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Nichtamtlicher Geil.
Fcldmarschall Erzherzog Friedrich.

I m Kanonendonner, wie es den, Marschall eirrer gro»
hen Armee geziemt, zwischen Schlachten, gewissermaßen
alsoAug in?lun mit seiner wcltgcschichtl. Aufgabe, beging
Erzherzog Friedrich gestern seinen 6(1. Geburtstag. Dieses
Da>tum wnre gewis; auch in Fricdenszeiten am Bewußt»
sein der österreichisch-ungarischen Bevölkerung nicht unbe-
merkt vorübergegangen. Denn lange, ehe der europäische
Krieg ihn iu den Brennpunkt der Zeitgeschichte rückte, war
Erzherzog Friedrich trotz der den Orundsah seincs Charal.
ters bildenden Bescheidenheit von jener tiefen und echten
Popularität umstrahlt, die nur mit den Gaben einer rei°
fen, in sich geschlossenen Persönlichkeit erworben werden
kann. Jetzt aber sind die friedlichen Geburistagsglocken
vom Donner der Feuerschlünde abgelöst, lveithin loht der
Brand, in dessen, Widerschein das militakische LebciMuert
des ErKhcrzogs sichtbar wird, und mit doppelter Anteil»
nahine uub Dankbarkeit feiert darum die Bevölkerung die-
ser Monarchie ein Datum, das aus einem Familienfeste zu
einem Markstein öffentlichen Wirkens und allgemeiner I n -
teressen geworden ist. Erzherzog Friedrich, der am gestrigen
Tage die Schwelle des siebenten Lebensjahrzehntcs über-
schritt, ist in einem höheren Sinne jung, als man dies sonst
Jubilaren anläßlich eines Gedenktages vorzurühmen
pflegt: er ist körperlich ein Jüngling geblieben, durchtrai-
niert in, strengen Militärdienst, in Jagd, Sport und jeder
Ar t von tätiger Nawrbctrachtung, er ist jung seelisch und
geistig, durch die immer »nachsenden Ausammenhänge mit
dem Staatsgaiizen, mit der verjüngten Armee und mit
der Zukunft des Neichcs, dessen mil i tärisch Kraft seiner
Führerschaft anvertraut ist. Vor allem ab?r beflügelt und
befeuert das Empfinden des Scchzigjährigcn ein stolzes
Bewußtsein, wie es mir Schaffenden inmitten ihres Wer-
kes, wie es nur dem Schmied an der Feueresse so start
und beglückend zuteil werden kaun: der Erzherzog weiß,
daß die Monarchie einer Welt von. Feinden getrotzt l M ,
daß sie in immer, gewaltigerem Aufschwung von den ersten
Stadien der Verteidigung bis zu kühnsten Angriffsopera«
tionen übergehen sonnte nnd daß man heute, ohne t>ic
L<mnen des Schicksals herauszufordern, getrost von einem
auf allen Fronten siegreichen Feldgug Ostcrreich-Nngarnö

sprechen kann. M i t diesem welthistorischen Erfolge des alten
weiches wird der Name seines Feldmarschalls für alle
Ewigkeit verknüpft bleiben. Enkel des^n'gcrö von Aspcrn,
Erzherzogs Karl . Neffc des Siegers von Custoza. Erzher-
zogs Albrecht, knüpft er schon durch sein V lu t an die er-
lauchteste.!! Traditionen unseres Vaterlandes an; und er
verwallet das Fcldhcrrnerbc so ruhig und groß, so charak-
terfest und herzensgütig, daß man zur Stunde nicht entschei.
den mag, »ver ihn tiefer ins Herz geschlossen h«t: der Sol°
dat. dcn er führt, oder der Bürger, der ihm dcn Sohn ver-
trauensvoll hingibt.

Erzherzog Friedrich, Herzog von Tesch<>u. erblickte Zu
Groß.Seelowitz <rm 4. I u u i 185U das Licht der Welt. Sein
Vater war der General der Kavallerie Erzherzog Karl
Ferdinand, seine M l t t c r die wunderschöne, hochgesinnte
Frau Erzherzogin Elisabeth, des Palatins Erzherzogs
Josef Tochter. Von> Blut aus M i l i t ä r nach Wunsch und
Neigung, wandte sich der Prinz Ixild dem Dienst bei der
Fußtrllppc zu nnd blieu dieser Waffe ein ga-nzes Soldaten,
leben lany treu. Am 14. Mai 1871 wird Friedrich zum
Leutnant im Tiroler Iä'gerr<-giment ernannt: und Ins zu
seiner 1889 erfolgten Ernennung zum Kommandanten des
5. Korps und kommandierenden General in Pozsony arbei-
tet er sich in ehrlichem, strengem, gcwlsscnliaflem Dienst
Stufe um Stufe höher empor. I n Pozsony ward ei ver-
göttert; man kann sagen, daß das 5. Korps, um dessen
Offiziere und Mannschaft er in säst rührender, familiärer
Liebe sich bemühte, seinen Freund und Vater verlor, als
Erzherzog Friedrich 1W5 zum ftk'n<niltlnov^!iinspellor
ernannt wurde.

Sr i t 1W7 Oberlommandant der L < i i w w ^ mw spcilor-
hin zugleich Armeeinspeltor. baute Friedrich dnH (5rzh«-zon
Naincrschc Erbe weitblickend aus: die l . t. Landwehr
wurde unter ihm reorganisiert, gekräftigt und dem stehen-
den Heer erfolgreich assimiliert.

Nach der Schreckenstat von Sarajevo stellte Seine Ma-
jestät im J u l i 1914 Erzherzog Friedrich, nachdem Sie ihn
mit Worten dankbarster Huld und Anerkennung vom
Landwehroberlommando enthoben rMte, M r Disposition
des A. H. Oberbefehls und dann, mit Beginn der Welt-
kriegerischen Verkettung, fällt jäh das Licht der höchsten
historischen Mission auf die populäre Gestalt des Erzher-
zogs. Er t r i t t an die Spitze unserer mobilisierten Wehr-
kräfte, gegrüßt von der einmütigen Liebe seiner Soldaten,

etraa.cn von dem Vertrauen der gesamten Bürgerschaft.
Und als ihm im Dezember des gleichen Jahres die mehr
<ilö 20 Jahre ledige Fcldmarscl>allswürde zuteil wird. als
er auch äußerlich in die Fußstapfen scn'es unsterblichen
Oheims tr i t t , da dankt ihm der Freildenruf der ganzen
Monarchie für die" weitblickende, mannhaft feste und gründ»
gütige Weise, in der er dcn gewaltigen Anfordern,inen der
olxrstcn Führung gerecht wird.

Draußen am Standort des Armccobcrkoulu^nl^' n^.
l'citet er unermüdlich von der frühesten Morgenstunde bis
zum Al>end. M i t jenen, hellen Blick für das Wertvolle,
Echte, den cr in jeder Lebenslage l>escsscn hat, weiß Erz-
herzog Friedrich den richtigen Mann nuf oen richtigen Platz
zu stellen und besitzt erst c«l Würdiger deö Feldmarschalls
Vertrauen, dann gibt <3 kein Mißverständnis, leinen Ge-
gensatz zwischen ihnen, einträchtig schafft der (Generalissimus
im Kreise seiner Mitarbeiter an, ruhmvollen (beschick der
Armeen. Immer von neuem führen ihn Interesse und
Liebe weit hinaus in die vordersten Linien; hier bat er
für jeden Offizier den fröhlichen Gruß, für jeden Soldnien
im Unterstand das herzgewinnende Wort. Sie wissen alle,
daß er wie ein Vater an ihr körperliches und seclisclfcs
Wohl denkt — bildet doch die Fürsorge für Nahrung. Klei«
dung, gute Unterkunft der Mannschaft eine der Herzens-
sachen des Marschalls. Schweigsam, solange die Pläne rei-
fen, zuversichtlich und gl<nibcnsfcst nxihrend die Kanonen
an der Verwirklichung der strategischen Ideen schassen,
findet Erzherzog Friedrich nach gutem AuKgang der Affäre
immer dcn volkstümlichen, befreiend hochgesinnten, blei-
benden Ausdruck der allgemeinen Empfindungen und ans
nxinchlin seiner Armeebefehle glaubi man, ln du7lHcln wie
in noldenen Stunden tx's Krienes, das Herz der aanzcn
Monarchie schlagen zn hören.

Die Bürger Osterreich-Ungums und zumal oie
Wiens, kennen den Erzherzog freilich nicht nur c'ls M i l i -
tär. Sic kennen und lieben ihn als Familienvater, als
Passionierten Jäger, als wohltätigen Mäcen. der die
„Albcrt ina", sein weltberühmtes Schmuckkästlein, immer
iucilcr und herrlicher ausgestaltet. Al lein in so vielen
Gestalten ihnen der immertätiige, joviale, froha/mute
Prinz auch bekeynci. sie wissen, daß er über allen Pas-
sionen cine höchste leidenschaftlich und fest im Herzen
trägt; die Liebe zu seinem Monarchen — die Begeiste-
rung für dcn Soldatenstand.

Durch die Klippen.
Roman von Alex RKmcr.

(45. Fortsetzung.) f.'lachdnicl oellxXln,)

Ta lam endlich das Wirtshaus in Sicht, mit seinen
weißen Mauern dnrch die schwärzlichen Stämme schinr-
mernd. Die ilbris.en Schlitten standen schon in, der Ro-
mise, sie selbst hatten einen gehörigen Umweg gemacht;
lachend bemerkten sie' es jetzt, über ihren Häuptern fll.g
krächzend ans dem höchsten Wipfel der Tanne eine Krähe
dicht an ihilcil vorüber.,

Hilde schauerte leise zusammen; unwillkürlich legte
cr seinen Arm um ihre Schultern und' zog si? 'zu sich her-
an. Slc lies; es willenlos geschehen.

Und da — er neigte sich tiefer, er drückte einen Kuh
auf diese süßen, frischen Lippen, einen heißen Kuh.

Sie schraken beide zusammen; die Schecken hatten
es eilig, mit! einem Ruck parierte cr die Tiere und fuhr
kunstgerecht im Halbbogen vor die Einfahrt. Mama M r .
ncr stand an der Haustür. „ I ch sin« bereits an, mich zu
änaMgen," sagte sie, während sie .nit >urz:m, scholsem
Blick die beiden musterte. „D ie andren sind schon drin-
nen beim Kaffee."

Hilde sah etwas befangen, aber sehr glückstrahlend
aus. Marw ih 'verhandelte mit seinen, Diener, der in der
Livree eines Gromm nach der neuesten Mode/ neben ihm
stand, über die Versorgung der Schecken.

^ Er wandte sich jcht höflich zu k r Dame. „ I ch bitte
um Entschuldigung, gnädige Frau, wi r hatten uns so
verplaudert, da verfehlte ich! den We^ und wir fuhren
über Haiuholz. Aber — in meine Führung dürften gi'ä^
dige F rm, immer Vertrauen schm — "

„ O gewiß, gewiß Herr von Marwitz, ein so bcriihm-
tcr Rosselcnlcr wie Sie."

Frau Werner spcndclc ihm ihr holdestes Lächeln.
Die Hilde war so sonderbar, 0n schien doch etwas

zwischen den beiden passiert zu sein - na — das mußte
! sich ja aufklären.
' Hilde war entschieden aufgeregt und beantwortete
lonfus der Mutter dringliche Fr,gen. Es war auch nicht
vicl Zei t zum ^Alleinsein. Da war die von den Hcrrcn
Offizieren bestellte Militärmujik, die schon dem Zuge
voran draußen so schön geblasen hatte. Hilde, und Mur^
Witz hatten am wenigsten oavoiz profitiert, aber jetzt in
dem n>citcn Saal mit dem gut gevohnleu Boden, zu dcn
klängen der „blauen Donau", da slog es sich herrlich da?
hm. Hilde tanzte zuerst natürlich mit ihrem Tchlittien-
lM rn ; sie schmicfftc sich innig in seinen Ann , vertrauens-
voll, hingebend, Ihre Augen spr ich t 'on dem süß.'n Ge-
heimnis zwischen ihnen.

liber ihn war es gekommen wie cin Rausch. Dcr
dauerte noch an; für klare Gedanien war in diesem! W i >
bel lein! Raum mehr.

Der breitspurige, korpulente Hauvtmann Ripperda
von dcr Infanterie, der schon den ganzen Wicher hin-
durch ein unausstehliches, vätcclich aussehen sollendes
Interesse für Hilde an den Tag yelegt haw, heftete sich

auch hcutc an ihre Fersen und girrte um sie herum, daß
es Marwitz unangenehm auffiel. I n scinnn heihen
Uoftfc -̂  man hatte unsinnigerwelse eine heihe Bowle
gebraut, und er hatte davon gegen seine (Gewohnheit ha-
stig ein paar Gläser hinuntergegossen — wirbelte es so
bunt, so zwiespältig;, er war ganz in der Stimmung,
Streit zu beginnen.

Es war spat geworden, der Hinmics draußcn war
mit düchten Wollen überzogen und es begann zu tauen.
Man mußte sich also beeilen, mit den Schlitten nach .?ause
zu kommen, und' die Mütter inahnt.m energisch zum ^us-
bruch.

Marwitz halte sich in ein Nebenzimmer zurückgezogen,
dort ein Fenster geöffnet und kühlte seine brennenden
Schlafen. Eine kleine, matt brennende Ampel, verbreitete
ein kärgliches Licht.

Da rauschte ein Fiauenlleib neben ihm. Hi lde,
schon in ihr Weihes Klimmerjäckchen yehüllt, mit der
Fcoerkoa um den Hals, swnd 'ior ihm. „Mama wi l l ,
daß ich mit ihr und Hauls i n dem großen Schlitten
fahren soll, den Haufttmann, Nipperda sühii ; er Hut das
natürlich Mama eingeredet. Ich hab' gesagt, das '»ie ich
nicht. Sie müßten das doch übel nehmen und wir "

I n dem fahlen Licht glänzten ihre Augen wie du'ch
Kichtcn Tlänenflor, ihr« flenne Hand ^ auf s'incm
Arm, ihr Gesichtchen war dem »ein:n >o nahe -

Hölle und Teufel dieser Nipprida?
«Nein, Hilde, nein - dem lasse ick Sie um o,^ ^ > >

nicht, wir beide — — "
(Fortsetzung folgt.)
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Die Bevölkerung der Monarchie nimmt an der Feier
des Tages, da Erzherzog Friedrich sein sechzigstes Le-
bensjahr vollendet, aufrichtigsten und herzlichsten Anteil.
Es bedarf keines Zwanges der Konvention, um alle,
deren Herz für Österreich-Ungarn und seine Dynastie
schlägt, den Geburtstag unseres Generalissimus als Fest-
tag begehen zu heißen. Erzherzog Friedrich war, bevor
ihn die weltenumstürzende Woge des Krieges an eine
Stelle höchster Sichtbarkeit trug, t>en Bewohnern des
Reiches eine liebe und vertraute Gestalt. Sein öffent-
liches Wirken als Militär, Politiker, als Repräsentant
des Herrscherhauses, als Schätzer und Förderer von
Kunst, Wissenschaft und Industrie, sein tausendfach prak-
tisch betätigter Wohltätigkeitssinn, sein mustergültiges
Familienleben, seine innige Freundschaft mit unserem
treuen Bundesgenossen, dem Deutschen Kaiser, all dies
machte Erzherzog Friedrich zu einem der populärsten
Prinzen der Monarchie, lange bevor sein Name zum
Symbol ihres unsterblichen Kriegsruhmes geworden.
Eine quellengeschichtliche Darstellung seines Lebenswer-
kes, die das k. und k. Kriegs archiv zum Gegenstand eines
eigenen Werkes gewählt, wird übrigens der Öffentlich-
keit demnächst zugänglich werden. I n diesen zwei Jahren
unseres blutig schweren Existenzkampfes hat sich der all-
gemeinen verehrungsvollen Sympathie für den Erzherzog
das Gefühl der Bewunderung und tiefsten! Dankbarkeit
hinzugesellt. Sein Marschallstab leitete die ungeheuerlich
gewaltige Arbeit, die! die Habsburgische Donaumonarchie
fester denn je zusammenschweißte „unteilbar und »lntrenn
bar". I n Erzherzog Friedrichs Lager ist, wie in dem
Radehkys, des Vaterlandes edelster Inbegriff. Und die
Völker der Monarchie beglückwünschen sich selbst, wenn
sie dem Feldmarschall als aufrichtige Gratulant»?:! nahen.

Politische Webersicht.
La ibach , 4. Juni.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Be-
richt des italienischen Generalftabeö vom 1. Juni. I m
Lagarinatale Artillerieduell. Nachmittags versuchte der
Feind abermals einen überraschenden Angriff gegen den
Buole-Paß, wurde aber von den Unsrigen mit dem Ba-
jonett zurückgeworfen. Imj Abschnitte« des Pasubio inten-
sive Artillerietätigkeit und wiederholte feindliche An-
griffe in der Richtung auf Forni Altji, die von unseren
Alpini glänzend abgewiesen wurden. I m Abschnitte zwi-
schen Posina und dem oberen Astico hielt gestern die hef-
tige Artlllerietätihk.cit an. Am Nachmittag griff eine
feindliche Kolonne, die die Posina übersetzt hatte, in der
Richtung auf den Monte Spin an, wurde aber auf dem
äußersten Nordabhange des Berges zum Stehen gebracht.
Eine andere Kolonne, die gegen San Ubaldo südöstlich
von Arsiero» vorgegangen ware, wurde geschlagen und in
Uiwrdnung über die Posina zurückgeworfen. Auf der
Hochfläche der Sette comuni starker feindlicher Druck
gegen unsere Flügelstellungen am Monte Cengio und
gegen das Camfto Mulotal. I m Suganatale ist die Lage
unverändert. Gewohntes feindliches Artilleriefeuer am
oberen But. An der Isonzofront fortgesetzt kühne Vor-
stöhe unserer kleinen Abteilungen, von denen eine dem
Feinde einen Bombemverftr abnahm. Am 30. und Listen
Mcri unternahmen Capron î-Geschwaber Angriffe auf
das Val d'Assa und warfen etwa 100 Bomben mit sichb-
lich wirkungsvollstem Resultate auf feindliche Lagerplätze
und Materiallager und kehrten unversehrt zurück.

Der deutsche Reichskanzler richtete an den Chef der
Hochseeflotte folgendes Telegramm: Exzellenz bitt« ich,
die herzlichsten Glückwünsche zu dem herrlichen Erfolge
der Hochseeflotte zu empfangen., Stolz und Begeisterung
erfüllt ganz Deutschland, daß es nunmehr auch unserer
Flotte vergönnt war, dem überlegenen Feind, der sich für
unüberwindlich hielt, mit einem wuchtigen Schlag zu
zeigen, was Deutschlands Seemacht ist und kann. Das
Vaterland jubelt unö dankt. Der (5hcf der Hochseeflotte
erwiderte: Exzellenz bitte ich, den wärmsten Dank der
Hochseeflotte entgegenzunehmen für die an uns gerichte-
ten erhebenden Glückwunschworte. Die Freude des Va-
terlandes, der Exzellenz Ausdruck verliehen haben, gibt
uns die Hoffnung, eil, Stück haben beisteuern zu dürfen
zu Deutschlands Geltung in der Welt. Diese Hoffnung
ist unserer Flotte Inhalt und Ansporn für die Zukunft.
— Der Berliner „Lokalanzciger" berechnet die deutschen
Gesamtverluste in der Seeschlacht mit 23.056 Tonnen,
die englischen mit 133.210 Tonnen. Das Berliner „Tage-
blatt" berechnet den Verlust großer Kampfschiffe für
Deutschland mit 13.200 und für England mit 102.980
Tonnen. Die englischen Verluste stellen keinen entschei-
denden Faktor, aber einen empfindlichen Schlag dar.

Die englische Admiralität teilt mit: Am 31. Mai
nachmittags entspann sich in der Höhe der jütländischen
Küste ein Seegefecht. Die britischen Schiffe, die in den
Kampf gerieten, waren: die Schlachtkreuzerflotte, einige
Kreuzer und Wichte Kreuzer, die von vier schnellen
Schlachtschiffen unterstützt wurden. Unter diesen Schiffen
sind die Verluste schwer. Der deutschen Schlachtflotte, kam

das unsichtige Wetter zu Hilfe. Sie vermied einen län-
geren Kampf mit unseren Hauptstreitkräften. Bald nach-
dem diese auf dem Kampfplätze erschienen waren, kehrte
der Feind in die Häfen zurück, nicht ohne vorher durch
unsere Schlachtschiffe schweren Schaden erlitten zu haben.
Die Schlachtkreuzer „Queen Mary", „Indefatigable"
und „Invincible" sowie die Kreuzer „Defence" und
„Black Prince" sind gesunken. Der .Marvior", der kampf-
ruifähig wurde, muhte, nachdem er ins Schlepptau go-
nonumn worden war, von der Mannschaft verlassen
werden. Ferner wird gemeldet, daß die Zeirstörer „Tift-
pcrary", „Turbulent", „Fortune", „Sparrowhawl" und
„Ardent" verloren sind. Von sechs anderen ist noch keine
Meldung eingelaufen. Es ist kein britisches Schlachtschiff,
lein leichter Kreuzer gesunken. Die Verlushe. des Feindes
sind ernst. Wenigstens ein Schlachtkreuzer wurde zerstört
und ciner schwer beschädigte Es wird beirichtet, daß ein
Schlachtschiff während der Nacht von unseren Zerstörern
versenkt worden ist. Zwei leichte Kreuze?, die) kanrftfun°
fähig wurden, sind wahrscheinlich gesunken. Die Zahl
der Zerstörer, über die der Feind während des Kampfes
verfügte, kann nicht genau angegeben werden, muß aber
zweifellos groß gewesen sein. — I n einer Mitteilnng
der englischen Admiralität wird außer den bereits von
englischer Seite zugegebenen Verlusten noch gemeldet,
daß der Panzerkreuzer „Warrior", der kamftfungfähig
wurde, nachdem er in Schlepptau genommen worden war,
von der Mannschaft verlassen werden mußte. Ferner sei
oon weiteren sechs Torpedobootzerstörern noch keine
Meldung eingelaufen. Tageen sei kein britisches Schlacht-
schiff und leichter Kreuzer gesunken. — Die Admiralität
teilt schließlich mit: Wir haben insgesamt! acht Zerstörer
verloren. Ein feindliches Schlachtschiff der Kaiserklasse
flog bei einem Angriffe durch britische Zerstörer in die
Luft. Man glaubt, daß noch ein Großlampfschiff der
Kaiserklasse zum Sinken gebracht worden ist. Von drei
deutschen Schlachtkreuzern, von denm einer der „Dcrff-
linger" und eiiner der „Lützow" gewesen sein dürfte, flog
einer in die Luft. Es wurde wahrgenommen, daß ein an-
derer, der von unserer Schlachtflotte in den Kampf ver-
wickelt worden war, kampfunfähig gemacht wurde und
stoppte. Ein dritter ist, wie beobachtet wurde, ernstlich
beschädigt »norden. Ein deutscher leichter Kreuzer und
sechs deutsche Zerstörer wurden versenkt. Mindestens zwei
weitere leichte deutsche Kreuzer, wief beobachtet, wurden
kampfunfähig gemacht. Auf drei anderen deutschen
Schlachtschiffen wurden wiederholte Treffer wahrgenom-
men. Schließlich wurde eine deutsches Unterseeboot ge-
rammt und versenkte

Lovat F r ä s e r schreibt am 2. d. in, der Londoner
„Daily Ma i l " : Die Leute, die oon dein Wiederaufbau
der Welt nach dem Kriege redeil, vergessen die voraus-
sichtlichen Wirkungen des Kriegess auf Asien, Die gewal-
tigen Opfer Europas an Gut und Nlut müssen auf Asien
zurückwirken. Der halbe Selbstmord/ des Westens ist eine
ssute Gelegenheit für den Osten. Die Hauptgefahr Asiens
ist industrieller Natur. Sie mag sich langsam entwickeln,
aber sie wird uns sicher in abi/bbarer Zeit entgegentreten.
Während wir einerseits unseren Reihum "ecpulvern nnd
anderseits Kindern beispiellose Löhne zahlen, steigt im
Osten allmählich die Möglichkeit einer größeren Kon«
lurrenz auf, als wir sie von Deutschland zu fürchten ha-
ben. Fräser erörtert die wdustnellen VerlMmlssc Chi-
nas, Indiens und Japans und meint, daß die Baum-
Wollindustrie von Lancashire um ihre Stellung auf dem
Weltmarkt schwer zu kämpfen haben werde. Jede Erörte-
rung über den Handel nach dem Kriege sei unzulänglich,
wenn man Indien, China und Japan außerhalb der Be-
rechnung lasse. Ein verarmtes, erschöpftes Europa werde
die asiatischen Dinge unter einem anderen Gesichtspunkt
und weniger von oben herab betrachten müssen. Japan
seii heute die erste Macht im Pacific, und seine Erwav-
tungen mit Recht groß. China dürfte seine Stabilität
wiedcrnlanken, so trüb seine Lage auch augenscheinlich
aussehe. Indien schaue nach einem gewissen Maß höherer
Freiheit aus. Ob es Europa gefallen wird oder nicht,
es wird sich an den Gedanken zu gewöhnen haben, daß
900 Millionen Asiaten eine weniger untergeordnete Rolle
in der Welt spielen wollen.

Aus Athen, 3. Juni, wird gemeldet: Gestern bS-
suchten die Gesandten des Vierverbanocs nacheinander
den Ministerpräsidenten Sluludis. Sie betonten, wie leb-
haft bei ihren Regierungen der Eindruck von den Einzel-
heiten der Besetzung des Forts Nupel gewesen sei, und
deuteten an, daß die Militärbehörden des Vierverbandes
alle Mahnahmen ergreifen würden, die durch die neue,
nach der Besetzung Rüpels durch die Deutschen und die
Bulgaren geschaffene Lage geboten seien. Zur Wider-
legung der Behauptung der veniselistischen Presse, daß
die Überlassung des Forts Rüpel eine Verletzung der
wohlwollenden Neutralität Griechenlmds gegen den
Vicrverband sei, veröffentlichen oie> Regierungsblätter
eine halbamtliche Erklärung, die griechische Regierung
habe, in ihrer Politik der Neutralität verharrend, die
Besetzung Rüpels durch die Deutschen und Bulgaren ge-
duldet, nachdem sie sich zuvop seitens Deutschlands und
seinre Verbündeten diejenigen Bürgschaften gesichert habe,
die für die besetzten griechischen Gebietsteile auch von.

den, Ententemächten gegeben worden seien. Die gegen-
teiligen Behauptungen entsprachen nicht den Tats'chen.

Das türkische Hauptquartier teilt unter dem 2. b. M.
mit: Irakfront: Keine Meldung von Belang eingetrof-
fen. — Kaukasusfront: Keine Änderung auf dein rechten
Flügel. I m Zentrum wurden die Ortschaft Vaschköi sowie
die im Norden und Osten dieser Ortschaft gelegenen Hö-
hen! '.)0 Kilometer südöstlich von Namachamn und die im
Mairangebirge gelegene Höhe 2650 60 Kilonieter nord-
östlich von Namachatun von uns besetzt. Auf dem linken
Flügel wurden starke feindliche Erkundunsssabtellungen
von unseren Erkundungsabteilungen geschlagen. — Ost-
lich von Samos wurde ein feindliches Motorboot, das
eine Barkasse bugsierte, von unserer Artillerie nntcr Feuer
genommen. Die Barkasse sank und das Motorboot flüch-
tete in schwer beschädigtem Zustande. - Unsere Flug-
zeuge vollführten am 29. Mai einen erfolgreichen Angriff
auf die in Rumani beim Suezkanal gelegenen feinblichen
Lager, wo dem Feinde durch Bombenwürfe und Maschb«
nengewehrfeuer beträchtliche Verluste an Menschen und
Tieren zugefügt worden sind.

Eine Meldung der „Evening Post" aus Washington
besagt: Die Rede, die Wilson Samstag gehalten hat,
war der erste Schritt eines sorgfältig aufgestellten Pro-
grammes, durch das Wilson' hofft, daß die Vereinigten
Staaten vielleicht die Veilessunss des Krieges erreichen
werden. Sein Überblick über die Lage in Europa in den
Beziehungen zu der nächsten und ferneren Zukunft aller
Staaten führt Wilson zu dem Schlüsse, daß die Vereinig-
ten Staaten wegen ihrer großen ökonomischen und mo-
ralischen Kraft nicht länger untätig bleiben dürfen und
daß sie künftig lebhaft und freimütig trachten 'müssen, die
Kriegführenden zu versöhnen.

Lotal- und Prollillzilll-Nllchlichtcll.
— (Allerhöchste Spende.) Seim Majestät der K a i «

se r hat für die durch die Feucrslmmst am 6. April l. I .
geschädigten Bewohner der Ortschaft Draga im politi-
schen Bezirke Tschernembl eine Spende von l'500 Kronen
aus Allerhöchsten Privatmitteln, bewilligt.

— (Zweite Woll- und zrautschulsanunlunst.) Das
Kriegsministcrium hat — da die! Ginfuhr unentbehrlicher
Rohstoffe unterbunden ist — die Durchführung einer zwei-
ten patriotischen Woll- und Kautschuksammluna, in Öster-
reich analog den vorangegangenen patriotischen Samm-
lungen angeordnet. Mit der Durchführung der Samm-
lung wurdö in Laibach diesmal die Volksschuljugend be-
traut. Die Stadt wurde in fünf Rayone einaeieilt. Vcr-
»vcndnna bei der Sammlunn, t>!c nach Pfingsten durch-
geführt wird, finden nur Knaben höherer Klassen in
Gruppen vo»< zwei oder drei Schülern, die sich mit amt-
lichen Lessitimationcn nls befuglc Einsammler auswciscn
werdeil. Zuerst werden von diesen Schülern dcn Par-
teien besondere Aufrufe eingehändigt und einige Tage
darauf die gespendeten Gegenstände abgeholt werden. Es
empfiehlt sich, die' gespendeten Wollwaren usw. g»t ein'-
zupacken und mit Spagat zu verschnüren. Kautschuk- und
Gummigegenstände sollen getrennt von denen aus Wolle
usw. verpackt sein. I n jedem Haushilte finden sich zur
Wiederverarbeitung geeignete Materialien, abgelegte, ge-
brauchte Kleider, Strümpfe, Tücher, Wäsche usw., mit
denen unsere Fabriken die fehlende Einfuhr von Roh-
stoffen aus dem Auslande ersetzen können. — Angesichts
der schon unzähligcmale erprobten vatriotischcn Gesin^
nung und bewährten Oftfcrwilligleit der Vev'ilkerunss
Laibachs werden auch bei der zweiten Woll- und Kau!
schuksammlung überaus günstige Resultate gewartigt.

ke—.
— (Maßnahmen für die Dulchführuna. der Heu-

mahd.) Die Heumahd fteht unmittelbar bevor. I m Hin-
blicke auf die aroße Wichtigkeit, daß das Heu rechtzeitig
und vollständig Zugebracht werden kann, ist es notwen-
dig, ungesäumt alle Maßregeln zu trefftn, welche die
Durchführung! der fraglichen Arbeiten sicherstellen sollen.
Seitens der Heeresverwaltung werden für die bcuor
stehende Heumahd nach Tunlichkeit militärisch« Arbeito
träfte, speziell Mäher, zur Verfügung gestellt werden.
Diese Aushilfe kann jedoch nur beschränkt sein, wäre da
her nur als ein Plus zu betrachten. Für den Fall geän-
derter militärischer Verhältnisse müßte die Arbeit auch
ohne die dann untunliche militärische Unterstützung fort-
laufen. Es könnten in den bisherigen Anbaubczirlcn bc
stenfalls die Anbauoffiziere und ein sehr schwacher Mann
schaftskader belassen werden. Um den Mangel an Arbeite
kräftcn abzuschwächen, hat sich die Landesregierung be-
reits an das k. und k. Militärkommando gewendet, dem
Lande Kram die erforderliche Anzahl von! Arbeitern, sei
es Kriegsgefangene, svi es militärische Arbciterpartien,
zur Verfübunst zu stellen. Abgesehen von, den zu gewärli
genden Aushilfen muß doch schon jetzt auch in dcn ein
zcliicn Bezirken, bczw. Gemeinden, alles vorgekehrt wer
dcn, damit die Mahd und späterhin auch die Grnle recht-
zeitig eingebracht werden kann. Alle Arbeitskräfte müssen
daher angespannt werden, alles muß bereitwillig mitwir-
ken, damit die für den Staat und für die Armee im Felde
gleich wichtigen Arbeiten rasch und vollständig durchge-
führt werden. Die Gemeinden und die Erntekommissionen
werden dafür Sorge zu tragen haben, daß die Mahd- und
Erntearbeiten überall richtig durchgeführt, daß Saum-
selige zur Vornahme der Arbeiten verhalten und fteitz
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Arbeitskräfte dort herangezogen werden, wo Mangel an
Arbeitern festgestellt wird. Dabei wird auch auf die Mit-
wirkung der Frauen gerechnet. Nötigenfalls ist anch die
Arbcitsruhe an Sonn^ und Feiertagell auszuschalten.

l e - .
— (Anbotzwang für entfetteten Organtin.) Das

Handelsministerium hat im Sinne der Ministerialoeiorbv
nung, von, 1,-4. April 10/6, R. G. V l . Nr. 100, den An-
botzwang fiir entfetteten Organiin von 73 bis 95 Zcnti-
^ktcr breit, ans Garn 32-50/38-50, Fadcnzahl s-1ll/0-14
auf einen Zentimeter verfügt. Der Anbotzwanz; ist so-
weit beschränkt, daß nur die Besiher von mindestens 1000
Meter Organtin zur, Anbotstellung bis 7. d. M. an die
Vaumwollzentrale in Wien, Maria Theresicnstraßc 32
bis 34, verpflichtet sind. Nähere Auskünfte erhalten lrai-
nische Interessenten im Bureau der Handels- und Ge-
werbelammcr für strain.

— (Die Drenilshöhr.) Es wird hiemit kundgemacht,
daß der Besitz Drcnikshöhe bei Rosenbach, derzeit in Be-
wirtschaftung beim k. und k. Rcscrvespital Nr. 2 in Lui-
bach, militärisch abgesperrt ist und das Bctvcten der Wege
nicht gestattet werden kann. Ein schöner Tonristcnweg
führt um den Ncsit) hcrllin, so daß durch dessen Nemchung
Anstände mit dcil dort ausgestellten Posten vermieden
werden tonnen.

— lDic «eucrlichc Musterung der in den Jahren
1897 bis I M i geborenen Lant»sturmpflichtia.en findet im
Politischen Bezirke Adelober« statt: am 10., 17. und 18.
Juni in Wippach fiir den Gcrichtsbezirl Wippnch-, am
20., 21., 23., 24., 25., 26. und 27. Juni in Adel, berg
für die <Yericht5brzirlc Aoelsberg, Illyrisch-Feiftrii., nnd
Tenosrtfch.

— (Auetünftc über den Aufenthalt verwundeter,
tranter oder vcrmißicr Mililärpcrsoncn.» Es ist zur Kcnnt-
nis gekommen, daß Unberufene sich aus Gewinnsucht mit
der Erteilung, bezw. Ermittlung von Auskünften über
den Ausenthalt verwundeter, kranker oder vermißter M i -
Ntärpcrsoncn befassen. Es wird deshalb neuerdings dar.
auf aufmerksam gemacht, daß Auskünfte über den Auf-
enthalt verwundeter, kranker oder vermißter Militäipcr-
soncn vollkommen kostenlos »nd! rasch von den zu diesem
Zwecke von der f. l. Österreichischen Acscllscl)afl vom
Roten Kreuze in Wien, li. Bez., Drcihufeiscngasse Nr. 4
(Kriegsschule'', bczw. vom Ungarischen Roten Kreuze in
Budapest, lV,, Vaczi utcza Nr. 3s, organisierten Al-s-
kunftsstellen, fcmer Auskünfte über österreichisch-ungari-
sche Kriegsgefangene vom Gemeinsamen Zcntralnach-
wcisebureau (Auskunftsstellc für Kriegsgefangene) in
Wien, 1. Bez., Fischhof Nr. 3, als den einzigen offiziellen
Stellen erteilt werden.

— (Warnnng vor Berichten über kriegerische
Erlebnisse.) Das k. u. t. Kriegsministerium gab in
einem kürzlich erschienenen Erlasse bekannt, daß sich
lant Mitteilung des deutschen Gencralstabes in letzter
Zeit die Fälle mehren, daß den Truppen und ein«
zelnen Heercsangehörigen Aufforderungen zugehen/
deren Beantwortung erhebliche Gefahren in sich birgt.
Zum Teile sind es Aufforderungen, ^kriegerische Erleb-
nisse zur Verwertung in volkstümlicher Kricgsdarstcl«
lung mitzuteilen, zum Teile handelt es sich um geschäft«
liche Angebote, beispielsweise von Ansichtskarten u. dgl.
Meist gehen diese Schreiben im Umdrucke zu. Wird
auf sie geantwortet, so erfährt ihr Absender durch die
Gesamtheit der Antworten uufere Kricgsgliederung und
unter Umständen auch die Verteiluug unserer Streit-
lräfte auf den verschiedenen Fronten. Aus diesem
Grunde ist es — wie iu dem Erlasse des Kriegs-
ministeriums ausgeführt wird — dringend geboten,
auf geschäftliche Angebote oder auf Aufragen, die
offensichtlich einer größeren Zahl von Angehörigen der
Armee gleichzeitig zugehen, nicht zu antworten.

— "(Schluß deö laufenden Schuljahres.) S M e Ex-,
zellcnz der Ministes für Kultus und Unterricht hat die
Anordnung getroffen, daß an dm Mittelschulen und Mäd-
chenlyzeen, an den Lehrer- und Lchrerinnenbildnngsan-
stalten sowie an den komnuürziellen und nautischen Schu-
len, an denen nach den bestehenden Vorschriften der Un-
terricht Donnerstag den 6. Ju l i d. I . , beendigt werden
sollte, wegen der gegenwärtigen außerordentlichen Ver-
hältnisse'der Unterricht schon am Mittwoch dcn 28. Juni
d. I . abgeschlossen und die Zeugniöverteilung vorgenom-
men wird. An den Volksschulen bleibt es vorläufig beim
Schulschlusse Zu dem normalen Termin sowie bei den cin-
schlägig'cn gewöhnlichen Schnlbesuchslwfreiungen.

-— (Der Laibacher Gemeinderat) hält morgen um
6 Uhr abends eine ordentliche Sitzung mit folgender Ta«
gesorbnung ab: I . Mitteilungen des Präsidiums. — I I .
Verifizierung des Protokolls der letzten Sitzung. — I I I .
.l iMlobung neuaufLeiwmmener Bürger der Stadt Lai-
"ach. — -lV. Neuwahl einiger Mitglieder des Gewerbe,
ausschusscs - V. Y^icht der Personal- und Rechtssel-
t,on ubcr die Zuschrift der städtischen Sparkasse, betref-
fend dleErganzungswahl des Vcm'alwngsausschusscs.
1 s ^ ' > s ? ^ bcr Finanzscktion: über die Rechnungs-
abschw se ft.r das^erste Semester 19^5: 1.) des städtischen
Konlretalfonds: 2.) des städtischen Armcnfonds; 3.^ des
Stlflungsfonds; des städtischen Lotterieanlehcns und des

5.) des bürgerlichen
Fmchsvermogcns: ^ ) über die? Zuschrift des städtischen
Bauamtes, betreffend die Erfolgsrechnung der ftädti cken
Fuhren in eigener Regie fiir die Zeit
bis 15. Apri l 1916; 7.) über die Zuschrift des Vnwa l -
tungsrates der städtischen Sparkasse, betreffend die Her-

absetzung des Zinsfußes für die Hypothekardarlehen der
städtischen Sparkasse; 8.) über das Gesuch der Vorstchung
des Sicchcnhauses zu St. Ioscf in Laibach um Erhöhung
der Vcrpflegsgebühr; 9.) über das Gesuch der Franziska
Heger um Verlängerung der Pachtdnuer des Hotels
„T ivo l i " . - V I I . Berichte der Vausektion: 1.) über
die Zuschrift des Stadtbauamtes, betreffend den Neubau
der Petersbrückc; 2.) über die Zuschrift des Stadtmagi-
stratrs, betreffend die Benennung zwei neuer Straßen an
der (5csta v Roxno dolino; 3.; über die Zuschrift dcs
Ttadtmnfnstratcs, betreffend die Entfernung des auf der
Parzelle der „Gospodarsla zveza" an der Vleiwcisstiaße
stehenden Glashauses zlvecks Regulierung dieser Straße.
— VI11. Berichte des Schlachthausdirektoriums: 1.)
über den Rechnungsabschluß des städtischen Schlachthau-
ses für das erste Semester 1915; 2.) über die Zuschrift
des Schlachthausdirektors, betreffend die Abänderung
des Schlachthausstatutes hinsichtlich der Schlachtgebühr
für Kälber. — I X . Berichte des Verwaltungscmsschusses
des städtischen Elektrizitäts- und Wasserwerkes: 1.) über
den Rechnungsabschluß des städtischen Elcktrizitätswer-
kes für das erste Semester 1915; 2.) über den Rechnungs-
abschluß des städtischen Wasserwerkes für das erste Se-
mester 19i5. — Hieraus geheime Sitzung.

— (Die Rote.ztreuz.Woche in Aßling.) Der Zweig-
verein Aßling der österreichischen Gesellschaft vom Roten
Kreuze konnte mit Unlcrstütznng .".ller Kreise beider Na-
tionen, wie Gemeinde, Pfarramt, Kruinische Inouslrie-
gcscllschaft, Bahnstation, Tchulen, Ver,einc, Lichtspiel-
theater usw., folgende Einn.ihm?, für ^ic Note-Areuz-
Woche bestimmt, ausweisen An "lbzeiH^n, Sammlung,
Ergebnis von Veranstaltungen, Fahnen 2334,40 K, wel-
cher Betrag seiner Bestimmung bereits zugcmittclt wurde;
feiner für dcn Zweigverein gewidmete Sonderspenoen
260 K, an Müglicdcrbeiträgcn 54 K, zusammen 2668 K
40 H. Allen Spendern, nicht minder jenen Herren und
Damen, aber auch der eifrigen Schuljugend, die sich sämt-
lich, sogar noch längere Zeit über oie festgesetzte Frist
hinaus, für die schäm. Sache unermüdlich betätigten, wes-
halb das Erscheinen des Berichtes erst jetzt möglich ge-
worden ist, wird hiemit der herzlichste Dank gesagt. Ka.

— (Die Note KrcuzWochc im politischen Vezirlo
Nudolfewert) ist zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen.
Die gebildeten Lokcükomitees entfalteten eine sehr rege
Tätigkeit. Um di6 Erzielung eines großen Sammlungs-
resultatcs wetteiferten die Damen, die Mädchen, die
Schulkinder unter Anfsicht der Lehrerschaft von Haus zu
Haus, die Geistlichkeit in der Kirche, die Gemeindevor-
steher im Gemeindeamte usw. usw. Der Erfolg dieser
Sammlungen, des Verkaufes von Blumen und Veicins-
abzeichcn und des Beitrittes von 237 neuen Mitgliedern,
wovon 34 Mitglieder allein auf die Stadt Rudolsswert
entfallen, ist 12.093 K. Die Sammlung ergab m der Ge-
men,idc Rudolfswert rund 26W K, St. Mchael-Stopiöe
1583 K, Precna 700 K, Brusnim 276 K, Honigstein
307 K, Töplitz 374 K, Tschernwschnitz 360 K, Pöllanbl
347 K, Nußdorf 85 K; Weißkirchen 78 K, St. Peter
250 K, Seisenberg 1381 K, Ambrus 306 K Haidowitz
195 K, Hofi 430 K, Langenton 265 K, Z.iaradec 4< t K,
Treffen 466 K. Döbernik 310 K, Grohlacl 592 ^t, Neu-
dega 4l1 K, Selo bei. Schönbcrg 80 5l und Obcrfeld /78
Kronen. Jedem Spender und jedem Sannnler sei hicmit
für seine Opfcrwillisstcit, bezw. Mühe der Dank ausge-
sprochen. II.

— (Spenden.j Bei der K. l. priu. Allgemeinen Vev-
lchrsbank, Filiale Laibach, vormals I . C.- Mayer, hat
Frau Hilde T ö n n i e s , Fabrilantensgattin, für das
bulgarische Rote Kreuz ,0 K und für den türkischen
Halbmond, ebenfalls 50 K erlegt.

-^ «Die Bronzene l^lirenmedaille vom Noten Kreuz
mit der Krica.odeloratio,,j wurde der Pflegerin Rosalia
I inen - ck beim Garnisonsspitul Nr. 8 in Laibach ver-
liehen.

— (Verlustlisten.» I n der Verlustliste Nr. 424 ist
Oberleutnant Horak Johann, L I R 27, als kriegsgef.
ausgewiesen. (War kriegsgef. in Rußland; ist n-ieder
eingerückt.) Ferner ist in dieser Verlustliste folgende aus
Kram stammende Mannschaft ausgewiesen: vom Landes-
sclnchcnrcgimcnt, l : die Losch. A l M i Anton. 1., tot, To-
mazin Mart in, 9., verw.; vom Landwchrinfanteriercgi-
mcni Nr. 5: Gcfr. Brlan Matthäus, 1., KHorn. Gruden
Josef, 7., I n f . Kovcn- Andres, 1., Lf t Inf . Kreoiü
Alo-is, 4. EK., ErsRcs. Volk '»Nfons, 2. EK., In f .
.̂gavec Johann, 10., K., lriegsacf,; vom Pionierbatail-

lon Nr. 3: die LstPion. Canlar Franz, Kalan Josef,
2. K., verw.; von, GAN 3: Erstes. Jeraj Anton, Batt.
3, tot; vom LandsturmbatMon 43^ Gcft. Miku/ Franz,
3. K., verw - vom Landstnrmb..itMon 157: Ins. Prcsrlnik
Jakob, vcrw.; ErsRes. Pav^in Josef, L I R 5, 2. K.,
kricgsgcf. — I n der Verlustliste Nr. 425 ist Oberleutnant
K a M Anton, L I R 3, 8. K. (Rudolfswert), als in Ruß-
land lriegsgcfnngen ausgewiesen. Ferner ist in dieser
Verlustliste folgende aus Kram 'tammen^c Mannschaft
ausgewiesen: ER. Bogataj Ioh. , I R 87, U .K . , Iriegs-
ges. (gestorben in Rußland); I äg . Bnrgcr Andreas,
F I N 8, 1. K., Jag. Hribar Raimund, F I B 20, LstInf
Hrvatin Johann, L I R 35, RgStb., verw.; Fahrlan
I i c Johann und Fwl . Ienko Peter, LstArbÄbt. 813,
Drag. Iczc^ek Vinzenz, DR 5, ErsRes. Kalan Josef,
LstIR 27. Korp. Kocijan<i<- Josef, L I R 3, 4. K. Rcs.-
Sapp. Kogov^cl Jakob, SaPftV 3, 2. K.̂  Ins. Kontelj
Josef, I R 55, 4. EK., LstInf. K ^ a k Franz, L I R 22,
5. EK., rricgsgcf.; Iäg . Lackner Peter, F I N 8, 2. K.,
^lnf. Lek^e Johann, I R 7, l5. K., verw.; Jag. Mcben
Josef. F I B 20, RadfK.. tot; ErfRcs. M u M Franz,
FAR 4, ErsRes, Perpar Frans, Lst IR 27, 8. K. (ge-

swrcn in Valjcvo), Gcfr. Ribl Johann, LstIR 27, Unt.-
Kan. Skale Ludwig, LstAAbt. 8/3, kriegsgef.; I äg . Sla-
vec Anton, F I B 6, 3. K., vecw.; Drag. Starp« Mart in,
DR 5, lricgsgef.; Iäg . Strgulcc Miroslav, 7 ^ ^
RadfK., toi; ResKan. Todori Franz, FHR 2>,
Zajc Anton. L I R 22. '.'). EK.. Oberlan. Zaloc^al Josef,
LsiArbAbt. 8/3. LstInf. Zanin Franz, L I R 22, 1. EK.,
llicnsgcf. — Berichtigung zur Verlustliste Nr. 188: Ins .
Vogataj Johann^ I R 17, 9. K., war lriegsg.ef. geiütl--
det, ist zu streichen.

— (Sicbziflfter l^eburtstaq.) Herr Ehrenkanonitus
Prof. i. R. Anton K r ^ i ö beging am 2. d. M. sein
70. Geburtsfest. Zu Ralitna geboren, wirkte er zunächst
vier Jahre als Kaplan in Hösiein, dann 15 Jahre als
Katechet an der Schule der Ursulinerinnen in L<ubach,
cnblich 22 Jahre als Neligionsproftssor an der hiesigen
s. k. Lehren- und Lehrerinnenbildnngscmstalt bis zum
I a l M 1913, als er in den dauernden Ruhestand über-
nommcn wurde. Der Jubilar, der sich trotz seines hohen
Alters voller geistiger und körperlicher Frische erfreut,
war in der ganzen Zeit seiner verdienstvollen Tä t i ^» ! !
ein warmer Freund dei Jugend, der gegenüber er nuHer-
ordentliche Herzensgute bekundete; Beweis dessen auch
sein aufopferndes Wirten an der Laibacher Twdenten-
und Volksküche, der er seit Jahren als Präses vorsteht,
und im Vcrrin „Pripravni-ti dom", wo er seines Amtes
mit rastlosem Eifer waltet. Für seim vielfachen Ver-
dienste wurde er im Laufe der Jahre zum geistlichen
Rate, dann von Seiner Majestät dem K a i s e r zum
Ehrendomherrn ernannt und im Jahre 1910 ' ' ^
Verleihung dcs Ritterkreuzes des Franz I o p
ausgezeichnet. Ehrcndomherr Pros. Kr5i<' ist gc
Mitglied des t. t. Lanbcsschulratcs für Kram
wickelt seit langer Z M eine rege schriftstellerische T o r -
kelt, indem er die Jugendzeitschriften „Vrtec" und ..An-
s,cl<'ek" leitet; vor Jahren! war er Redalteur des „Dat»-
ljub" und des „Duhovni pastir", überdies verfaßte er
eine kurze Katechetik sowie eine Kirchengeschichte zum
Gel'l^uche an Miücljchns^n, wnter die Werke ,.^,"^'
bogoljnbnih otrol" und „Osmcro bl^grov". Kleinecc
sätzc ans seiner Feder finden sich in den „Slov. Ve< ci-
nice" und in?. „Slovcnski u^itelj". — Möge dem in sei-
nem ausgedehnten Freundes- und Bekanntenkreise allge-
mein verehrten Jubilar noch eine lange ungetrübte L »
bensdauer beschicken, sein!

— (Leichcnbcyiinnnis.) Gestern um 3 Uhr nachmit-
tags wurde die sterbliche Hülle des Herrn Ar t i l l e r ie
sten i'. R. Wilhelm L n n g aus der Leichenhalle dee> '
sigen Lcmoesspitalcs auf den Friedhof zum Heil. 5i
übcrbracht. Die von einem Oberstleutnant befehligt '>e
leitstruftpe bildeten Militärabtcilungen in der Höhe eines
Kon'duktbataillons. I m Zuge der Trauergäste schritten
die Herren Ttalionskommandant Oberst von K l e i n -
schrodt und Oberslabsarzt Dr. G e d u l d i k e r mit den
dienstfreien Hriren Kommandanten und Offizieren der
hiesigen Trupvcntörper nnd M i ' " " ':cn sowie den
Herren Militärärzten und Spit«^ »ren, nnßsrdem
in aroßer Zahl Damen der fi>
und Krankenpsteae. — Dem >̂>
hatte sich der Verblichene zu KricWöc^inn fieiluillig un
die galizischc Front gemeldet und wurde sodlinn N'N dr,
artilleristischen Bcfehligung eines Abschi
an der italienischen Front betrmt. Durcl,
zen zoss er sich ein längeres schweres Leiden zu, dem cr
nun im 50. Lebensjahr stehend, erlegen ist. Der .5^'"'
gegangene war Ritter des Ordens der Eisernen .'!
driNcr Klasse mit! der KriegHdeloration, Besitzer de^
litärverdicnskkreuzes, des Signum laudis und Mi^
Auszeichnungen. Während Herr Oberst Lang im Feioe
stand, versah seine Gattin, Frau Minna Lang, in, Lai-
bacher k. und k. G<ilnisonsspi<c>le ale nicht honol-i' '<
Pflegerin freiwillige Hils?dienste und erwarb sick ' ^
vorbildliche Tienstbeflisscnheit die hochachten
sckntzuna ihrrr Vorgesetzten und durch die ^
Fürsorglichkeit dc» wärmste,, Dank der Pflegebesuhlenen.

— (Vom politischen Kanzleidienfte., Der .Herr Lan-
dcspräsldent im Herzogtums 5train hat den Landesreyie-
nmgskanzlistrn Anton Z e g a von der Bezirkshcmvi-
Mannschaft Radma7M!?dorf zu der in Ädelsberg v : < ^

— lZündhölzchenpreise.) Wie bereits vcrlautt.cir!,
wurde der Züntchölzchenindusttie eine Erhöhung ihrer
Verkaufspreise in dem Ausmaße zugestanden, daß beim
Verkauft in kleinem der Höchstpreis für ein Paket von
zehn Normalschachteln 32 Helln, von zwei Nonnalschach-
tcln 7 Heller und für eine einzelne Schachtel 4 H?ll?r
beträgt. Auf eine Anfrage, ob sich diese Tr>
auch auf Importware erstrecken, hat das
fterium erklärt, daß es keinen Anlaß findet, fi>
Schweden oder sonst aus dem ^luslündc nach
eingeführten Zündhölzer andere Detailpreise als ange-
messen anzusehen und zu erklären als jene, welche für
Zündhölzchen gelten, die aus österreichischen Fabriken
stammen nnd bezüglich deren die amtliche Verlautbarung
in der Tagespressc Anfang Apri l ergangen ist

— lDie Ziehuna.cn der Sechsten l. l . Klassenlotterie)
nehmen demnächst ihren Anfnny. Die Ziehun« crfter
Klasse findet am 14. und 15. Juni statt und beaim<t
gleich wie alle folgenden Ziehungen jeweils um 8 Uhr
früh. Die Ziehungen der folßmben Klassen wertxn vor-

genommen: am 11. und 13. Ju l i für die zweite Klasse,
am ^6. und 17. August für die drittel Klasse, dann am
12. und 14. September für die vierte Ki.issc.

— lVanl l i i is . Wochenbericht.) I " l>« Zett vom
21. bis 27. Ma i kamen in Laibach 16 Kinder zur Welt
(18,72 pro Mi l le), dagegen starben 29 Personen l.AU6
pro Mil le). Von den Verstorbenen waren 1'5 einhe'mische
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Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen betrug so-
mit ,̂5,60 pro Mille. Es starben an Diphtheritis 1, an
Tuberkulose 2, infolge Tchlagflusses 1, nn verschiedenen
Krankheiten 25 Personen. Unter den Verstorbenen befan-
den sich 14 Ortsfremde (48,20 ^ ) und 19 Personen aus
Anstalten (65,50 A?). Infettionserkrantungm wurden
gemeldet: Scharlach 1 Einheimischer und 1 Ortsfrem-
der, Typhus 1 Einheimischer und 62 Soldaten, Ruhr
60 Soldaten, Trachom 3 Soldaten, Diphtheritis 4 Ein-
heimische und 1 Ortsfremder.

— (Enthebmrg Militär- ,md Landfturntpflichligcr.»
Das Kriegsministerium hat auf ersuchen des Ackerbau-
ministeriums verfügt, daß die Besitzer selbständiger Land-
wirtschaften, von deren Enthebung die Erhaltung des
Betriebes zweifelos abhängt, ferner die Vertreter der
Besitze selbständiger Landwirtschaften, insoserne letzteck
zweifellos außerstande sind,, ihren Betrieb selbst zu leiten,
endlich leitende Veamte der landwirtschaftlichen Groß-
betriebe, welche für ausschließlich landwirtschaftliche
Zwecke von den militärischen Zentralstellen bis minde-
stens 30. Juni d. I . von der Militär (Landsturm) Dienst-
pflicht befristet enthoben sind, weiterhin! bis 30. .Septem-
ber 1916 enthoben werden. Die Einzelfeststellung der für
diese provisorische Enthebung in Betracht kommenden
erfolgt durch die politischen Vezirksbehörden. Auf die
hier nicht genannten Angehörigen der land-, und foistwirt-
schaftlichen oder Hllfsberufe, z. B. Schmiede und Wag»
ner, finden die vorstehenden Bestimmungen Leine Anwen-
dung. Um die Enthebung solcher Personen ist wie bisher
nn Wege der politischen Bezirksbehörden anzusuchen.

— We ie Feiertage für Militiirpersonen.j I n
der Zeit vom 1. Juni bis 31. August neuen St i ls
sind nach Diensteszulässigkeit freizugeben: 1.) Für die
Velenner aller christlichen Konfessionen der 11. Juni
(Pftngstsonntag). 2.) Für die römischen Katholiken der
22. Juni (Fronleichnam). 3.) Für die Alttatholiken der
1. Juni (Christi Himmelfahrt). 4.) Für die griechisch«
katholischen und die griechisch-orientalischen (orthodoxen)
Konfessionen der 19. August (Verklärung Christi).
5.) Für die evangelischen Christen der 18. Juni
(Trinitatis). 6.) Für die Israelite« der 7. und 8. Juni
(Fest der Offenbarung). 7.) Für die Islamiten der
2. Juli (Ramazan) und der 1., 2. und 3. August
(Namazan Bejram). 8.) Für die ungarländ'ischen
Truppen der 20. August (Stephan). Gilt auch für die
Kriegsgefangenenlager und die Arbeitsstellen außer-
halb der Lager.

— (Saatgutanerlennung.) Das Ackerbauministerium
hat die in den einzelnen Ländern bestehenden Saatgut-
Anertennungskommissionen verständigt, daß künftighin
die für die Anerkennung des Saatgutes maßgebenden
Daten nicht lediglich durch die wissenschaftliche Unter-
suchung der Saatgutproben, sondern auch durch die Be-
sichtigung der Saatgutfelder festzustellen sein werden. Be-
werber um die Anerkennung ihres Saatgutes haben recht-
zeitig <um die Vornahme der Feldbesichtigung bei der be-
treffenden KomnMion einzukommen. Die bet der Besich-
tigung der Saatgutfelder anzustellenden Beobachtungen
werden sich im allgemeinen auf die Reinheit der Sorte
und des Feldes von Unkraut und anderen Pflcmzenarten,
auf die Gleichmäßigkeit deS Bestandes, bei Roggen auch
auf die Vorkehrungen gegen/ Fremdbestäubung und end»
lich auch auf di« Eignung des ganzen Wirtschaftsbetrie-
bes zur Erzeugung von Saatgut erstrecken.

— sZeichnung auf die vierte Kriegsanleitzc.) Die
Schüler des t. k. Staatsgymnisiums in Gottschee haben
auf die vierte Krieasanleihe 11.750 K gezeichnet.

— (Postsparkasse.) I m Monate Mai betrugen die
Einlaf.cn im Sftarverkehre 132.673 K 24 H, im Scheck-
Verkehre 19,878.737 K 66 H, die Rückzahlungen im Spar-,
verkehr« 84.128 K 87 H, im Scheckverkehre 6,436.300 K
97 H.

— (Postalische«.» Wegen Vcförderungsschwierigkci-
ten sind bii- auf weiteres nur Briefe, Korrespondenzkar-
ten nnd Zeitungen politischen Inhaltes nach Griechen-
land zur Beförderung zugelassen. — Von nun an ist
zwischen Asterreich und dvm gesamten Gebiete des Ge-
neralgouvernements Warschau der Bricfvcrkehr unter den
bereits bekanntgegebenen Bedingungen zulässig.

— (Verlorene Gegenstände) in der Zeit vom
1. bis 31. Ma i : schwarzlederne Geldtaschen: eine mit
60 K und einem Zettel, eine mit 350 K, drei Marieni
Medaillons und mehreren Papieren, eine mit 4 K, einem
Schlüssel und drei Marken zu 10 H, eine mit 3 K, eine
mit 126 K und Meingeld, eine mit 70 K und einem
offenen Befehl, eine mit 21 K, eine mit 19 K und Kleine
geld und einem Päckchen Fifchleimstärte, eine mit 5 K
und einem Versayzettel, eine mit 1^,20 5t; braunlederne
Geldtaschen: eine mit l2 K und einem goldenen Nina,
eine mit 25 K und 5 Marken zu 5 H; grünlederne Geld-
taschen: eine mit 6 K, cinem Schlüssel und verschiedenen
Zetteln, eine mit einer Zehnlronenbanknote; eine ŝ rau-
lederne Geldtasche mit .A K und einer silbernen Damen-
uhr; eine schwarzlederne Brieftasche mit 100 K und
einem Fahrradgarantieschein: eine Banknote zu 10 K;
Äne Banknote zu 20 K; eine Banknote zu 10 K; 22 K
in Banknoten; 40 K, und zwar zwei Banknoten zu 20 K;
18 K in Banknoten; eine Banknote zu 10 K; ein Lorg-
non aus Doublegold; eine braunled-rne Geldtasche mit
10 K und Legitimation der Maria Kastelic; ein goldenes

Ohrgehänge, mit Brillanten besetzt; eine goldene Hals-
klte, geflochten; eine goldene dünne Halskette mit einem
Maria Lourdcs-Mcdaillon; ein goldenes Kinderarmband,
^flochten; ein goldenes Panzerkcttenarmband; ein gol-
denes Verdienstkrcuz mit der Krone; eine goldene Her-
rcnlette mit kleinen Gliedern, einem goldenen Anhängsel
mit violetten Steinen und eine goldene Damcnuhr (Al-
mos Luhner); eine goldene Halskette mit einem silbernen
Marienmedaillon; eine silberne Herrennhr mit silberner
Panzerkette; eine Zuckcranlveiskarte für! 225 Kilogramm,
auf Aloisia Legat lautend; ein Päckchen mit mehreren
Stoffresten, sechs weiße Offizierstrawatten nnd eine, seii-
dene Halsbinde: eine gehäkelte Damenhandtasche aus
dllnicm Gam, eine braunlcdcrne Geldtasche mit 54 H und
einen« Perlmutter-Rosenkranz; ein grünscidcner Damen-
schinn; ein Lehrbuch der Stenographie; eine jchwarz-
lcderne Geldtasche mit i06 K in Banknoten; eine sch»varz-
lcoern'e Geldtasche mit 30 K und einem goldenen Ring;
eine goldene Krawattennadel; eine dunkelgrüne Geld-
tasche mit 6 K, einem Wertheimschlüssel und mehreren
Papieren.

— (Erdapfcldiebftahl.) Kürzlich wurde in den Keller
des Weinhändlers Johann Ogrin in Daljna vas bei
Nudnik zur Nachtzeit gewaltsam eingebrochen und dar-
aus ein Quantum von 500 Kilogramm Erdäpfel gestoh-
len. Den Tätern» ist man auf der Spur.

— (Ein sorgsame Finnpatin.) Eine 16jährige
Keuschlerstochter' in Pöndorf bei St. Georgen sollte bei
der bevorstehenden Firmung als Patin fundieren. Sie
wollte ihrem Firmling durch ein angemessenes Fiv-
mungsgeschcnk eine Freude bereiten, leider fehlte ihr das
nötige Geld. Um sich ein solches zu »erschaffen, verfiel
sie auf den Gedanken, ihre Nachbarin, von dep sie wußte,
daß sie Geld besaß, zu bcstchlcn. Sie benutzte die Ab-
wesenheit der Nachbarin, drang in ihre versperrte Woh-
nung ein, holte sich aus einem Kasten 98 K und versteckte
das Geld zu Hause in der Streu. Die sorgsame Patin
konnte sich aber der Beute nicht lange' erfreuen, weil ihr
die Gendarmerie, bald auf die Spur kam und ihr das
Geld wieder abnahm.

— (Ertrunken.) Wie uns aus Adelsberg berichtet
wird, wurde vor einigen Tagen der 54 Jahre alte Be-
sitzer Martin Po^ar aus Groß-Otot im Bache ^rni Otol
in einem Tümpel ertrunlen aufgefunden. Der Verun-
glückte war schon längere Zeit trübsinnig. Er entfernte
sich um kritischen Tage nachmittags vom Hausci und
sprang in seiner Verwirrung in den erwähnten Tümpel,
wo er den Tod fand.

— (Verstorbene in Laibach.) Nartholomäus (5antar,
Straßeirarbeiter, 25 Jahre; Franz Bab5ek, Tischlerge-
hilfe, 34 Jahre; Johann Iskra, Arbeiter, 40 Jahre;
Johanna Pancc, Private, 65 Jahre; Rudolf BM<^.
Bromsorssohn, 14 Monate; Josef Tarek und Iosej
Mak^a, Landsturmmänner; Maria UrbanÄ«, Flüchtling,
74 Jahre; Valentin Brandsteter, TaaMner, 77 Jahre?
Franz Iereb, Geschäfts dimer, 46 Jahre; Helena Sev-
^et, Bedienerin, 77 Jahre.

— (Gclddicbstähle.) Dem Besitzer Johann Mazi in
Gori^ica, Gemeinde Presser, wurde unlängst aus einer
versperrten Kleidertruhe eine Tausendtronennote entwen-
det. Der Dieb, von dem bisher noch jede Spur fehlt, ließ
in der Truhe noch eineil größeren Geldbetrag unberührt
zurück. — Weiters wurde der Besitzerin Franziska Za-
laznit in der Nähe von Horjul in Abweseicheit sämtlicher
.Hausleute aus dem Cchlaszimmer eine unter dem Kopf-
polster versteckte Geldtasche mit 730 K Bargeld, einem
goldenen Fingerringe und einer aus den Namen der Ve-
stohlenen lautenden Identitätsbescheinigunn. entwendet.
Der Täter hatte auf dem Heuboden die Bretterwand
weggMsen,, worauf er mif den Dachboden und ins
Innere des Hauses gelangte.

- (Ertappte Holzdiebe.) Billiges Holz wollte sich
ein in Waitsch /wohnhafter Arbeiter verschaffen. Er ging
mit seiner Gattin und drei Kindern in den Stadtwald,
fällte sechs Erlenbäume und wollte sie mit einen: zu
diesem Zwecke mitgebrachten Wagen wegführen Da kam
aber ein Flurenwächler des Wcgos, der ihm/das gestoh-
lene Holz konfiszierte. ^,

— (Die Blattern.) Amtlich wird terlautbart: Vom
21 bis 27. Mai wurden in Galizien 160 Erkrankungen
an Blattern in 29 Bezirken (61 Gemeinden) und in der
Bukowina 5 Erkrankungen in 2 Bezirken (3 Gememdm)
bei Einheimischen festgestellt. I n den anderen Vecwal-
tungsgebieten waren vom 21. bis 27. Mai 45 Erkran-
kungen an Blattern zu verzeichnen.

— (Verurteilungen weacn Preistreiberei.) Der Be-
sitzer Anton Pererw! in Selce wurde coin Bezirksgerichte
in Adclsberg zu drei Tagen mit einem Fasttage ver-
schärften Arrestes und zur Zahlung einer Geldstrafe von
200 K verurteilt, weil er im März d. I . für einen Liter
Obstmost 1 K 60 H begehrt hatte. Der Nerufunasscnat
bestätigte das erstrichterliche Urtcil und ordnete über Be-
rufung der Staatsanwaltschaft di« Verlautbarung des
Urteiles in den öffentlichen Blättern an. — Das Bezirks-
gericht in Stein verurteilte den Besitzer Franz Trobev^ek
in Oberfcld zu 200 K Geldstrafe, eventuell zu zehn Ta-
gen Arrestes, weil er 80 K für, 100 Kilogramm Weizen
verlangt, unbefugt unter Sperre gehaltene Gerste und
Kukuruz veräußert und für einen Kubikmeter Holzab-
fälle 8 K verlangt hatte, Das Urteil wurde von der Be-
rufungsinstanz bestätigt. — Weiters wurden vom Be-
zirksgerichte in Littai die Besitzer Franz Hribar und An-
dreas Lovret zu je 50 K Geldstrafe und zu fünf, bezw.
drei Tagen Ayrest verurteilt, well sie zehn Dekagramm
Zwiebelsamen zu 11 und 14 H verkauft hatten.

— (Von einem Radfahrer schwer verletzt.) Ein >4
Jahre alter Student fuhr mit seinem Fahrrade so schnell
und unvorsichtig durch Nosental, daß cr ein vierjähriges
Mädchen, das vor dem elterlichen Hause spielte, zu Äc>
den stieß und überfuhr. Das Kind erlitt so schwere V n
letzunsM, daß es ins Lcmdessvital überführt werden
mußte.

— (Gefundene Gegenstände) in der Zelt vom
1. bis 31. Mai : c,ine schwarzledcrne Geldtasche mit 3,02
Kronen, eine schwarzlederne kleine Geldtasche mit einein
goldenen Ohrgehänge nnd 10 H, eine schwarzlederne huf-
förmige Geldtasche mit 5,36 K, eine schwarzlederne Geld-
tasche mit 2 K, eine schwarzlederne Geldtasche mit 3,70 K,
eine schwarzlederne Geldtasche" mit 2,20 K, zwei fremden
Kupfermünzen und einer Sicherheitsnadel; eine schwarz-
lederne Geldtasche mit 2 K, eine schwarzlederne längliche
Geldtasche mit 17,64 K, einem Bund Fischbeine für
.Kragen und zwei Erlagscheinen von der Steueradmini-
stration Laibach und Radmannsdorf, .eine bramüederne
Geldtasche mit 4 K (außen ,,Nlccordo'di Roma"), eine
braunlederne Geldtasche mit 7,38 K, drei Marienmedail-
lonen, einem Anhängsel un,d einem Kreuzchen, eine
schwarzbraunlederns Geldtasche mit 2,64 K, eine! schwarz,
lederne Brieftasche mit 2 K, einem Kopierstift und einer
1.0 H-Marke, zpei Fünstronenstücke, cine Zweikromnbank-
note, 120 K in Banknoten, 30 K tn Banknoten, ein gelber
Kanarienvogel, 50 Stück goldene französische 20 Fran-
kenstücke, darunter schweizerische nnd belgische und ein
italienisches 20 Lirestück, eine Metall-Armbandnhr mit
Schutzgitter und ledernem Riemen, ein Paar Augenglä-
ser, ein Buch (Hcrodot, griechisch), eine goldene Krawat-
tennadel, mit drei Steinen besetzt, ein Kompaß (Patent
Vczard), eine Damenhandtaschc, gehäkelt aus arünseide-
ncm Garn, eine braunlederne Geldtasche mit 11 H und
Kleinigkeiten, eine goldene Krawlütemwdel mit Anhäng-
sel und den Buchstaben L. L,, ein Kanarienvogel, ein
junger Wolfshund, vier Pakete ZelloidinpaftM-, ein gol-
denes Kettenarmband ohne Anhängsel, drei gestreifte
Herrenhemden, eine silberne Armbanduhr mit silbernem
Armband, ein schwarzseidener Damenschirm, eine silberne
Tamenuhr mit ledernem Armband, eine schwarzlederne
Geldtasche mit 49,60 K, eine Zwanzigkronenbanknote.

* (Diebsbeute im Eisenbahnwagen.) Dicscrtage
wurde durch einen Wachposten ein Eisenbahnbdicnstcter
in dem Augenblicke ertappt, als er aus einem Magazin
elf Pakete Waschseife brachte und sie auf dcr Bremse
eines Eisenbahnwaggons verbarg. Der Dieb wurde ver-
haftet und der Polizei übergeben. Polizciagentcn, die
bann Verdächtigen eine Wohnuns,sdurchsuchung vornah-
men, fanden ärarische Hemden, Wolleibchen, Schneehau-
ben, Eßschalen, Deckel, Tabak, Ichuhe, leere Flaschen
und 16 aus einem Magazin cntivendetc Säcke vor. Die
von Diebstählen herrühenden Sachen wurden konfisziert
und samt dem Verhafteten dem Gerichte oingcllcfcrt.

* (Ertappte Liebe.) Sanis lag abends erlaftpie ein
Sichcrhcitslvachinllnn cincn Vlscnbah>chcdßensict,en, dcr
nach der Grünen Grnbe fünf lange Bretter trug. Er'hatte
sie am Hauptbahn Höft zum Schaden dcr Zigarrenfabrik
entwaldet. — I n Unter-6i5la wurde ein Arbeiter an-
gehalten, als cr ans dem Walde vier frisch abgehackte
Föhrenstämme brachte. — I m Nosenbacher Walde hielt
cin Sichcrhcitswachmann eincn Heizer an, der mehrere
dortselbst entwendete Flsolenstangen forttragen wollte.

— (Ein venmnlullter Radfahrer.) Der zwölf Jahre
alte Besitzerssohn Anton Ker/.in in Dobrunje wollte sich
dicscrtage im Nadfahren üben und wählte sich ale
Übungsplatz die Straße Tobrunje-Laibach, Als cr aus
der Straße manövrierte, kam ihm ein Fuhrwerk entgegen
gefahren.' Kernn wollte ausweiche,:, fuhr aber direkt in
die Pferde und wurde von diesen zu Boden gestoßen. Da-
bei erlitt er mehrfache Verletzungen; auch das Rad
wurde arg beschädigt.

„Die silbense Knqel" im Kino Central im Landes«
theater.. — Heute letzter Lag! Man geht nicht fehl, wenn
man diesen Film, der wieder cin Abenteuer des Detektivs
Engelbert Fox erzählt, als das neste Werk der, bisherigen
Oswald-Serie bezeichnet, da er eine Reihe höchst span-
nender Szenen enthält, die meisterhaft anciimndergereiht,
ihre packende Wirkung nicht verfehlen. Oswald hat eS
in diesem Film auch wie noch selten verstanden, neue,
noch nicht allzusehr ausgenutzte Effekte zu erzielen. Eine
glänzende Darstellung, in erster Linie Herr Erich Kaiser»
Titz und Fräulein Tatjana Irrah erhöht noch den s/än-
zendcn Gesamtelndruck des Bildes. Das Sujet des FilmS
stammt von P. Nosenhnyn nnd ist dem Noman desselben
„Dcr Ziegelstein" entnommen. Vorstellungen heule mn
4 Uhr nachmiitantz und nm 6, halb « nnd !) Uhr abend?
im Kino Central im Landcötheatcr.

„Das Kind von Kopenhagen". Kino Ideal führt
hcute z»m letztenmal den Nordislfilm „Das Kind »:o»
Kopcnhasien", das in den Hanptkinderrollen von Otto
und Hamü Reinwald dargestellt wird, vor. Dieses er-
greifende Lcbensdrama eines armHn Kindes erhält noch
dadurch einen höheren Reiz. daß dasselbe einen Blick
hinter die Kulissen des Kino nestathet, was dem P. T.
Publikum natürlich immer viel Vergnügen bereitet. ^
Das Lustspiel „Konfetti" mit Olscn in der Hauptrolle ist
ein glänzendes Bild, bei dem das P. T. Publikum nicht
aus dem Lachen horauskonunt. — Die Sascha-Meftter-
Woche Nr. «la bringt wie immer interessante Aufnahm
men. — Also Heute zum lel,knmal. — Morgen Dienstag:
Waldemar Psilander im vieraktigcn Drama „Dcr Mann
und sein Vchatten".
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K. k. Finanzdirektion stir Krain.
Z.JJO9/7 ex 1916.

Praes.

Kundmachung.
In Durchführung der mit 1. Juni 1916 eintretenden Preiserhöhung werden

die Erzeugnisse der k. k. österreichischen Tabakregie von dem bezeichneten
Termin an zu folgenden Preisen zum Verkaufe gelangen:

A. Zigarren.

"2 K o n 8 u me n t e n p r ei B
| S> für eine Packung zu für
| B e n e n n u n g 1 | 100 || 50 || 26 || 20 || 10 || 4 }

1 | | g> e* s tück

3 k 1 S > K h | | K h l l K i h l K h | | K l h | | K h | | h

Luxus-Zigarren.

J „ ! * « ! p / K i B t c h o n . . . . 8 0 . . . . . . - 1 2 0
A Ideale« £ groß R | g e b ü n d e l t , 480 .
„ „ , , B . A . „ / K i s t c h e n . . . . 2 0 8 0
2 Victoria» | m i t t e l , R { g e b ü n d e i t 3 2 0 .

o „ •- , i • u C K i s t c h e n . . . . 1 5 6 0
3 E n t r e a o t o s . . . . 6 k l e i n R | g e b ü n i i e l t 2 4 0 .

. „ r K i s t c h e o . . . . 3 6 1 4 0
t 4 O l y m p l o o s * • • • S g r o ß R 1 gebündelt 6 60 .

i S ... , n f Kistehen . . . . 2 7 50 i . 110
Tö Illustres* ~ ™ t t e l R ( g e b ü n d e l t 4 4 ^ .

6 I m p e r a t o r e a . • • | g ^ ß R K s t c h e n . . . . 2 1 2 5 8 5
"7 A r o m a t i o o s . • ~ m i t t e l R K i s t c h e n . . . . 12 50J 5 0
8 O r a o l O B H B . . . . 'S k l e i n j R K i B t c h e n . . . . 10 4 0

-J- P r o v i s o r i s c h im V e r t r i e b e .

Hochfeine Zigarren.

9| C o r o n a s •£ groß R Kistchen 10 . . . JlOO
10 R e g a l i a F a v o r l t a "2 mittel R ! Kistchen . . 17 . 8 50! ! 34
11 O p e r a s e s p e o i a l . 1Ü mittel R Kistcheu | . . 17 . 8 50 34
12 T r a b u o o s e s p e o i a l j B 1 mittel R Kistchen 32 . . . 8 32

Feine Zigarren.

f -2P ' 1 | 1
131 Virginier**. . . . & groß . Paket . . 6 . . . . . 1 . . . . 1 12

i M 1 j
14 V i r g i n i e r e s p e o i a l I J3 m i t t e l . K i B t c h e n 1 2 1 2

15 P r e n a a d o s . . . . £ g r o ß . K i s t c h e n 2 6 . 1 3 . . . . . . . . . 2 6
16 Brevas \% mittel . Kistchen 24 . 12 . . . • 1 . . • . . 24

17 Regalia g r o ß . K i s t c h e n 2 8 . . . 7 . . . j . . . . 2 8

itj Britanica» . . . groB . * * £ • » ; ; ; » ; ; ; ; ; -, • *>

19 Begallta.« . . . »ittel R { " » * £ "* \ \ \ ? [ [ \ [ \ 1 J **
201 Medianos | £ m i t t o l . j K i s t c h e n 2 4 . . . 6 . . . . . . . 2 4

a Trab».»«.. l i U-. . fe 2 2: : : 6 M : : : : J "
2 2 T r a b u q u i l l o s . . . •- ! k l e i n . K i s t c h e n 2 2 . . . 5 6 0 2 2

23 Oalanes klein . KiBtchen 18 . . . 4 öOj 18

24 Damas ! klein . j Kistchen 12 6 . . . . . 12
25 Infantes j klein . (J*Š t e l lfn } | 1 2

( K o f f e r c h e n 1 6
1 1

2 ß ! H a v a n a V l r g i n i e r g r o ß . K i s t c h e n 2 4 . 1 2 . . . . \ . . . . 2 4

2 7 | P a n e t e l a s ' . . . g r o ß . K i s t c h o n 1 8 . . . 4 5 0 . . 1 8

2 8 j R e ^ a l l a M e d i a . . « • m i t t e l . K i s t c h e n 2 6 . . . 6 6 0 2 6

2 9 | P o r t o r l c o e s p e o i a l 2 k l e i n R K i a t c h e n 2 2 . . . 6 5 0 . . . 2 2

30 Operas** 1 k l e i a . K i s t c h e n 1 6 . . . 1 4 . . . . , . 1 1 6
31 Ber-orltas k l e i n . { K l g t o 1 4 . . . . . . . . J . . U

l'32; Palmas groß R f Kistchen . . . . 4 . . . . . 16
( Karton 1 6 0 . • •

3 3 i S e l e o t o s (nikotln-[• %
schwache Zigarre) . "a> mittol R Kistchen . 6 50 . . . . 26

t 3 i Palmitas 1 m i t t e l R f K i s t c h e n . . . . 3 1 2

» [ K a r t o n 1 2 0 . • •
3 5 Pigmeos kloin R Kistchen 6 . . 20

t Im Ausverkauf.

IC. kr. finančno ravnateljstvo za Kranjsko.
i

Štev._ 30 9/7 ex 1916.

Pred.

Razglas.
Vsled zvišanja cen s 1. junijem 1910 se bodo prodajali izdelki c. kr. av-

strijske tobačne režije od tega dne naprej po sledečih cenab:

A. Smotke.

•« h o n s u i n e n t i k a c e n a
* a • '••' • - - - - •- — • -

1 | 1 za zamot po 1 S
« 0 z n a Č b a - * g 100 | 60 26 | 20 | 10 f~i~ \ *
| § | ' 1 1 komadoT ~ S
H j ^ • io Ž K; h !| K h |! K1 h || K ! h si K ! b'fsK 1 h | "h~

Razkosno&tne (luksusne) smotke.

> ; " - u . j s ,*uH{;Äk : : : i 8 0 : : : : : ' V 2 0

2 V l ° t«>" I .redniej K jj J ^ ; | 11 \ \ P°j | V V l \ 1 3 J W

3 E n t r e a o t o i . . . . 1 raalc R { z a l l 0 ' 6 e . k • • • • « • • • l • • • • 60
! | B ( povezek . . 1 1 . . | 2 40 .
_ _ I I i j

14 O l y n p . . . . . . . . . £ , 8 l i k e R { ^ S k ; ; ; ; » ; ; ; ; ( ; ^ « «

1» »"»•*"•• - — i « B { p Ä k • • : • i 7 6 ° ' • • I • 4 " "

6 I m p e r a t o r e s . . . M re l ike R zabojeek . . . . a l 26 . . . . . ! . 86
i! l ä ' ' i

7 ! A r o m a t i o o s . . . — srednje R zabojček . . . . 12:60 j . 60
8 | G r a o i o s a s . . . . 1 male R zabojček : . . . . i o ' . . L . . . ' 40

f Se prodaja l e z a c a s n o .

Velefine smotke.

e : 1 j • 1 I | ; 1 i

9| Coronas i>g velike i R zabojeek . . . | . . | . . io' JlOO
10 R e g a l i a F a v o r l t a | 3 srednje R | zaboiček . . 17 . 8 501 . 1 . 34

i ® i i
11 Operas espeoial . 'S" srednje R zabojček . . 17 . 8j60J 1 . 34

12J Trabnoos espeoial j £ srednje R zabojček 32! . . . 8! . . 1 . . I . . . j 32

Fine smotke.

13; V i r z i n k e * . . . . % velike . zavoi . . 6 ! ' 1 i o
0 ' ' ' ! ' | ' " ' • l i

14 V i r ž i n k e e s p e o i a l £ srednje . zabojček 12 . . '• \ y>

15 P r e n s a d o s . . . . a velike I . zabojeek 26 . 13 , ' i 26

16 Brevas | 1 srednje . zabojeek 24 . Il2 . 1 JJ4

17 R e g a l i a ( r e g a l i j e ) . v e l i k e . z a b o j č e k 2 8 . . . 7 . . . . 1 . 2 8
18, B r i t a n i o a (br i ta- j z a b o j č e k 2 0 . . . 6 . . . !l . . . . 1 jjo

1 n i k e ) * * v e l i k e . ( k a r t o n 1 1 . |
19 R e g a l l t a s ( r e g a - / z a b o j č e k 24 . . . 6 . 2 4

l i t k e j * * 9 a r e d n j e R ( k a r t o n 1 2 0
a

20. Medianos * o s r e d n j e • z a b o j č e k 2 4 . . . 6 • 2 4
S I i ' i

2 1 T r a b u o o s ( t r a - . « , 1/ z a b o j e e k 2 2 . . . 6 5 0 2 2
b ü k e ) * * g m a l e . j ( k a r t o n \ J Q

£
2 2 T r a b n q n l l l o s . . . » m a l e . z a b o j e e k 2 2 . . . 6 6 0 . . . . 2 2
2 3 G a l a n e s m a l e . z a b o j e e k 1 8 . . j . 4 6 0 j y
24 Damas male 1 . zabojeek 12 . 6| . 12

*«-*»*- — • { Ä , k , p : : : :,: : :::'•' : )2

26! Havanske vir- j
1 Unke v o l i k e . z a b o j č e k 2 4 . 1 2 j • I 2 4

2 7 1 P a n e t e l a s ( p a n e -
t e l k e j * * v e l i k e . z a b o j č e k 1 8 . . . 4 6 0 . . . . ] g

2 8 R e g a l i a M e d i a . . £ s r e d n j e . z a b o j č e k 2 6 . . . 6 6 0 . . . ! L ß

2 9 P o r t o r i o o ( p o r t o - ^ 1 '
r i k e ) e s p e o i a l . . ^ m a l e . z a b o j e e k 2 2 . . . 6 , 6 0 . . . 2 2

30 Operas** m a l e . | z a b o j č e k 1 6 . . . 4 I l g

SllSenoritas m a l e . | ( E a b
t ° o f k 1 4 • • • • ' . ' . ' . ' . '.'.'. 1 4

I t o k 1 4Jrt . . .

t32 Palma. velike R { •£*!? ' * " ' " * T T ~ t l Ä ' ^
33 B e l e o t o s (maloniko- M

t inska smotka) . . . 'S srednje R : zabojčok I 6 6 0 26

KM Palmlta. | LdqJ B |{ *ZC '! ' ' ' .")." •' | '• >U i I'f
35 Pigmeos m a l e R z a b o j e e k . . . & 2 0

i l 1 '

t V razprodaji.
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1 t l ! K o n s u m e n t o n p r e i B

2 , • ^ c? *< l r e ' n e Pack1-1 1? zu fß r

1 | B e n e n n u n g J | 1001| 60 || 26~| 20 || 10~J 5 | 1

I : | I s & stuck
H | B O S l> 1K F h [I K f h |t K! h K' I) !i K! h (1K! b ;j h

Mittelfeine Zigarren.

36! Brasil-Virglnier** f ! groß . Karton 10 10
ji a

37J! Cuba-Portoriko** jj mittel . Pakot 12 12
'e

38; Roslta** (nikotin-
! schwache Zigarre) . ^ mittel . Kistcbcn 10 . 1 0
1 *? 1

39 Portor ioo* . . . -g klein . Paket 9 . . j I . 9

40 j Clg-arilio» . . . klein . Etui . . i . ! . . . 140 . . . . 7

Minderseine Zigarren.

1 II .£? 1 i 1 | I i
411 V i rg in ioua . . . S mittel . Karton 1 . . 4 50] . 9

42 Qemlsohte Ans- 2 i
lander ** 1 mittel . Paket 7 : 7

'i 'I» i 1

43 Kleine Inländer •• i mittel . Paket 5 5
i ii 1 1

\K\~h
Miistcrkolh'ktion zusammengestellt asis don Sorten: Coronas (T. N\9), Regal ia

Favor l ta (T. N. 10), Operas espeolal (T. N. 11), Trabuoos especial (T. N. 12),
Prensados (T. N. 15), Medianot (T. N. 20), Trabuquillos (T. N. 22), Galanes
(T. N. 23), Damas (T. N. 24), Regal ia Media <T. N.28), Portor ico espeolal
(T. N. 29), Seüorltas (T. N. 31), Seleotos (T. N. 33) und P lgmeos (T. N. 36) in
Kasset'eu zu 69 iStilck 32 .

Dieselbe Musterkollektion in Luxusausstattung !35j .

B. Zigaretten.

£ K o n s u m e n t e n p r e i s
fc, g — - ——
2 g> für eine Packung zu für

s | | B e n e n n u n g i f i Stä'kegrad | 1001| 50 || 26 || 20 || 10 2 | | l

1 Š 1 Stück
H & > K | h | | K | h | | K | h | | K h | | K | h | | l i | | h

Hochfeine Zigaretten.
ii 1

1 C o r o n a s , mit Goldbelag ziemlich kräftig Karton 16 . . . 4 16
j]

2 S p h i n x , mit Goldbelag. [ziemlich kräftig Karton 14 . . . 3 50 14

3 K h e d i v e , ohne Mund- 1 j
stück 1 "3 ziemlich kräftig Karton 10 . . . 2 50 10

41 A m n e r i s , mit Gold-
| belag £ \ leicht Karton 12 . . . 3 12

! *• 1
5 : T h e b a , m i t K o r k b e l a g " l e i c h t K a r t o n 8 . . . 2 . 1 8

6 M o e r i s , mit Karton- , !i
mundstück und Raucher- i i
wolle sehr leicht | KartoB 7 . . . 1|75 7

1

7 Ni l , ohne Muudstück**. ziemlich kräftig Karton 9 18d . . . 9
1 2

8 D a m e s , mit Karton- i '§ 1
I mundstück sehr leicht Karton 8 . . . 2 8

f9 La Fleur, mit Karton- j |
mundstück 2 ziemlich kräftig Karton . . 6 1 . . 10

I ' s
10 La Favorite, mit Kar- | 1 |

tonmundatück 1^ ziemlich kräftig j Karton • . 4 60! 90 . 9
a

11 E g y p t i s o h e , I I I . S o r t e , ' s
o h n e M u n d s t ü c k . . . l e i c h t K a r t o n 8 . . . 2 8

Feine Zigaretten.

12 Prinoesas, mit Karton- jss
mundstück SS leicht 1 Karton . . 4| 80 . 8

i

131 Memphis, ohne Mund-
stück*1" leicht Karton 7 7

Gallola, ohne Mund- I
stttck+t . . . . 2 leicht Karton 8 8 0 . 8

14 Mirjam, mit Goldbelag S sehr leicht Karton 6 60 . 6
15 Divia, mit Goldmund- I |

stück gehr leicht Karton 6 60 . 6

116 Sultan, mit Karton-
nmndstück** 2 ziemlich kräftig Karton . . 3 6

17 Kaiser, mit Karton- *
mundstück*" -3 leicht Karton . . 2bO 6

18 Damen, mit Karton- | § |
mundstück** | leicht Karton . . 250 6

f Im Ausverkauf.
ff Für 100 Stück Hießen 90 h dem Fonds zur Unterstützung von Flüchtlingen aus

Galizien und der Bukowina zu.

či \ - - - - . f.~ - - . „ . _ . .

~* | K o n s u m e n t s k a c e n a

g | za znmot po j |
J 0 z n a Č b a « L « lÖÖTöcTsZö" || 2O'"|f 10 J"b ' J
ö 'S ° >W O ~ eä
C j§ a 8 K3 komadov s

H \'£ > O £ K; li | |K j h f |K' h |[K 1 1I1 |K" | ki I) K ' h h

S r e d n j e f i n e s m o t k e .

3 6 B r a z i l s k e v i r - | J I I I
j zinke** *. voliko . kartou 10 .1 . 10

37| C u b a - P o r t o r i o o ** "1 srednje . zavoj |12 i 12
38 R o s i t a (rozitke)**,

maloDikotinskaBmotka srednje . zabojček 10 1 . . 10
39 P o r t o r i o o (porto- ia \

rike)** -=-• male . zavoj 9 . . . . . . '.)
40; C l g a r i l l o H . . . malo . tok 1 1 4 0 . . . . 7

i! ! i! 1 , 1 ! 1 i

Manj fine smotke.
|i < D i 1 1 i ; ;

41 Vlrginiosa . . . . i >| srednje . karton . . 4 50 . . ' 9
S 1 ;

42 Pomečane ino- i
zernke"" a srednje . zavoj 7 '<

43| Male tuzemke^^ . i ^ srednjc . zavoj 5 i 5
1 ! K 1 | |

jl i v • l i_

Uzoraka zbirka, sestavljena iz vrst: C o r o n a s (t. p. '.)), R e g a l i a F a v o r i t a "
(t. p. 10), Operas espeo la l (t. p. 11), Trabuoos e s p e o i a l (t. p. 12), P r e n s a d o s '
(t. p. 15), MedianoB (t. p. 20), Trabuqui l los (t. p. 22), Galanes (t. p. 23), Damaa •
(t. p. 24), R e g a l i a Media (t. p. 2H), P o r t o r i o o espeo ia l (t. p. 29), Senor l tas
(t. p. 31), S e l e o t o s (t. p. 33) in P l g m e o s (t. p. 35) v kasotah po 69 komadov . . . 32 .

Ista uzorska zbirka v razkoänostui oprerni \'ib •

B. Svalčioe.

-̂  rt K o n s u m o n t s k a c e u a

to | a za zamot po za
| O z n a č b a | | Jäkost j S lOÖls 5o" || 25 j | 20 || 10 2J
a o 1 o

^ ^ *>S komadov koni.
H M Ž K | li |1 K h jlK1 h | | K ! h ||K 1 li ili l ^

Velefine svalčice.

1 Coronas, obloženo A
zlatom I precej močne karton 16 . . . 4 1 . 16

2 Sphinx (sfingo), oblo- |
žene z zlatom precej močne I karton 14 . . . 1 3 50 1*

3 K h e d i v e , b r e z u s t n i k a . j ̂  p r e c e j m o č n e k a r t o n 1 0 . . . 2 6 0 . . . . . 1 0
4 A m n e r i s , o b l o ž o n o z ' ^o

z l a t o m j g l a b k o k a r t o n 1 2 . 1 . . 1 3 l 2

5 T h e b a , o b l o ž e n e s p l u
t o v i n o l a h k e k a r t o n 8 . . . 2 "

0 M o e r i s , / u s t n i k o m i z
k a r t o n a i u k a d i l s k o v o l n o z e l o l a h k o k a r t o n 7 . . . 1 7 6 •

7 N i l , b r e z u s t n i k a * * . . p r e c o j m o č n e k a r t o n 9 . . . . . 1 8 0 . . . 9

8 D a m e s , z u s t n i k o m i z |
k a r t o n a z e l o l a h k e k a r t o n 8 . . . 2 8.

f9 La Fleur, z ustnikom
iz kartona 1 „ procej močne karton . . 6 1 . . 1 0

10 L a F a v o r i t e , /. uetni- a

kom iz kartoua . . . . "£ precej močne karton \. . 4 50 . . . . . 90 • 9
CO

11 E g i p t o v s k e , III . vrste, a

brez ustnika lahke karton 8 . . . 2 . . . . 8

Fine svalčice.

12 Prinoese, z ustnikom c,js
iz kartona S'g lahke karton . . 4 8 0 . ^

13 Memphis, broz uat-
nika*:!: iahke karton 7 "

Galioia, brez ustnikaff ® lahko karton 8 80 . ^

14 Mirjam, obloženo z s

zlatom z o i o ]ahke karton 6 60 .

16 Dlvia, z zlatim ustnikom zelo lahke karton 6 60, • ^

fl6 Sultan, z ustnikom iz .
kartona** « precoj močno karton . . 3 . . . . . •

17 Cesar, z uBtnikom iz 9 A

kartona** -g« lahke karton . . 2 60 •
18 Dame, •/. ustnikom iz 1 S R

kartona** 1 labko karton . . 2 50 •

t V razprodaji.
t t Od 100 komadov grO 90 h za podporo beguncev iz Galicije in liukovine.
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•£ I K o ii s u m e n t e u p r e i s

g |e für eiue Packung zu für

I B e n e n n u n g « Stärkegrad jjj | 100 60 | 25 || 20 | 10 2 j| 1

x\ ~ p. 8tück
£ J ö» £ iKlhllKlhllKlhlKlhlKlhllh'lh

Mittelseine Zigaretten.

T!9 Herzegowina, mit
KartonmundstUck ** . . ziemlich kräftig Karton . . 2 60: 6

2 0 Dalmatiner, mit Kar- « |
tonmundstück** . . . . "§ leicht Karton . . 2 | . . . 4

21 Donau, mit Kartonmund-
stück ** sehr leicht Karton . . 1 60 3

*2jj Sport, ohne Mund- ~
stück1* S leicht Karton 3 60 . 35 7 .

Austria, ohne Mund- -o
| ütücklt .9 leicht Karton 4 60 | . . 9 .

Minderfeine Zigaretten.

^ Vlrginler, mit Karton-
mundstiiek** iziomlich kräftig Karton 2 50 6 .

L 4 Ungarlsohe, ohne j | |
( Mundstück*'• ziemlich kräftig Karton 1 50, . . 1 3 .
-° Drama, ohne Mund-

: stück** leicht Karton 2 60 5j .

JKT
„ Miisin-kidlcKlimi y.usamniiMiijosiellt aus den Sorten: Coronas (T. N. 1), Sphinx J; '
},},- N. 2), Khedive (T. N. 3), Dames (T. N. 8), La Fleur (T. N. 9), La Favorite \
U l N - 10), Egyptisohe, III. Sorte (T. N. 11) und Prinoesan (T. N. \2) in Kartons
211 so stück io; .

t Im Ausverkauf.
t t Für 1(X) Stück flinüen 90 h Kriogsfürsargezwecken zu.

C. Rauchtabake.

-£ Konsumentenpreis
e . O f i - - - - - - - _ _
flj CO "

g p1 für ^ ü r ßJDe Packung zu
| B e n e n n u n g | 1000 :; 2 0 0 j 100 JJ70;|30;J2ö
q 5g ' ! '-—

•5 g« Gramm
r > K ! h Ü K I li 1| K! h (| h |] li 1 li

a) Zigarettentabake.

] | Sultan Flor* in zwei Schnitt- / a) 0 4 w ) j ,- . | 1 Q J Q ß LJ
|! breiten \b)0-l mm)\ K a r t o n 180 . 36 . 18 . . . .

2jj Superfein Türkisoher* in <a)0-imm\ K . u o 2 8 u

|i zwei Schnittbreiten \ b) 0 7 mm) K a i t o " 1 4° • 2 8 • u • • • •
3.; Feinster Türkischer (fein und grob go- I

j schnitten)** Karton 100 . 20 . 10 . . . .
^ Feiner Klr* 1 Karton 90 . . . 9 . . 1 . .
5 | | Feiner Pursit«ohan Karton 83 . . . 8 30, . . .
6ii Feinster Herzegovina Karton 80 . . . 8 . . . .

7 Feiner Türkisoher (Mazedonischer)** . . . { p ^ » 5 4 ; ; ; 5 4 ° ; ; ^

8 Feiner Herzegovina** { ^ *» ; ; • 3 60 . . ,,

8j Mittelfeiner Türkisoher- { ^ m 26 . . . 260, . . ^

10 Drama** / P f t k e t 1 6 • ' • 1 1 ®\ • • •j D r a m a ( Brief 40

1 1 Feinster Ungarisoher Zigarettentabak** i Packchen 30

b) Pfeifentabake.

^ C a b a l l e r o * (für kurzo Pfeife) Dose 35 . . . 3 6 0 . . .
1 4 E o h t e r L a t a k l a * Paket 15 _ , 1 I J 5 Q i .
^ ! V a r i n a s - Paket 16 . . . liöO . . .
1 ( 5 RaisermUohung Paket 13 l!30 . .
1 7 Feinnter 11ntta.r 1a) l a n ^ e 8 c u n i t t e n • • • • j Paket 11 . . . j jp . . .reinster Ungar | (/) k u r z g e 8 c b n i t t o n , . . . | paket 11 r . . 1 j 0 . . •

18 K r n i i * * \ i Paket 10 40 . . 104 . . •
r u u \ \ Päckchen . . . 2 6

l 9 i K n a s t e r * * - . . . . Päckchen . . 22

20 Extrafein Drei König** { ^ ° / 8 8 ° • • • 8 8 • ' 2'g

2 1 F e i n e r U n g a r (lang „ n d kurz geschnitten)** | V ^ 8 ' ' • • ö 0 | • ' ^

2 2 » l i t t e l f e i n e r U n g a r * * . . . i\ Pfke* 5 6 0 . . . 56 . . .
2 \ ü s i e f • . . • 1 . . . • 14

Feiner Gallzler (in Galizien und der Buko- / Paket 5 GO . . . 66 . . .
vina)** 1 Brief 14

J Cserbeltabak (an don Grenzen gegen Ungarn 1 I '
nnd das Ausland)*:(: Brief . j 1 12 .

2 5 Landtabak, fein geschnitten** / Päckchen 28 . .
' I Brief 1

t Provisorisch im Vertriebe

«a 1 ' " 1 " "; -
•̂  M KouBumentska cena

g a za zamot po || za
J O z n a č b a g Jakost 1 1001| 50 j| 25 | 20 ! 10 iŠiTl
a Q a 1

^ -JJ 'Ü ' komadoT 1 om.
H | « * : K ÜTiTk ' fa I! K hj'Kjh K h i h i ' b

Srednjef ine s v a l č i c e .

f l9 H e r o e g o v k e , z ustni- M 1
k o n i i z k a r t o n a * * . . . p r e c e j m o č n e k a r t o n . \ . 2 ' 6 0 ) 6

20 D a l m a t l n k e z ustni- ^ ' !
k o m iz k a r t o n a * * . . . 'g l a h k e k a r t o n . . 2 . . . I . . . . 4

21 D u n a v , z u s t n i k o m iz |
j k a r t o n a * * zelo l a h k e k a r t o n 1 5 0 . - | . 3

22 ( B p o r t k e , b r e z u s t n i k a * * s | l a h k e k a r t o n I'.'A'J) : 35 i 7 !
' 1 ii i I

A v s t r i j a , brez ust- -^ 1 ! ;:

i n i k a * * g j l »hke k a r t o n 4J60 . 1 . . . . u"

Manj fine svalcice.

II • I !
23, Vlržlnke, z ustnikom • j j

iz kartona** precej močne kartou 2 50 . . [ j 61

24 Ogrske, brez ustnika** . procej močne | karton 1 150| . . . . . . j . . 3
1 M i l

25 Dram«, brez ustnika** . lahko 'i karton 2 50; . . • . . . . . . 5

K!b"
I'zorska zbirku, BestavJjena iz vrnt: Coronas tt. p. 1 , Sphinx it. p. 2),

Khedive (t. p . 3), Dames (t. p. H), La Fleur (t. p. •), La Favorite (t. p. 10),
Eglptovske, ill. vrste (t. p. 11), in Prlnoeze (t. p. 121 v kartouih po 80 koma- !
dw • 10 .

t V razprodaji.
t t Od 100 komadov gr6 90 h v j>rid vojnemu skrrstvu.

C. Tobak za pusenje.

"> i K 0 ij s u m e n t a k a f 0 n a
« * * - - • • • - - - -

§ g za *"• staniot po
a O z n a č b a « ^ 200 \ 100 \t?i)ßj^o

'C %-r, g r a m o v
H * \ K I b i j K b ;'K1 b ü It ' ), h

a) Svalčični tobak.

1 Bultan Flor* rezan T dvojni / a) 0*4 mm \ I , . \1QJ „„ 4a i
šiirokoati . j b) 0 7 mm) |j k a r t o n 1 8° • »6 . 18 . . . .

2 Superflni turikl*, rezan v / a) 0-4 mm ( , , L n L .A j
! dvoj.ii SirokoBti. . { b) 0 7 mm) ' k a r t o u 1 4°, • 28 . 14 . . . | .

3 Najfinejil turikl (drobno in debelo rezan)*"1 | karton 100 . 20 . 10 ! .
4J Flni Kir* , k»rton | 90t . . . » \ \

5 F i n i purBiöan k a r t o n | 8 3 J . . . 8 8 0 . . .
6| Najflnejil heroegovskl karton i 80 . . 8

! I 1 ' ' j ;
7 Fini turski (macedonski)** / z a v o i 64 . . . 640 . ! . .

\\, zavojček | . ' . \l,

8 Fini heroegovskl*' / z a V 0 J 1 8 6 . . . 1 :;•..
( 1 z a v o j e c k . . . . 9 0

9 Srednjefini t u r i k i " . . . / z»*°'i 26 . . •
\ zavojeek . . . . j . , . | . ;, . |6:i

10 Dramsk l** / * a V 0 J i 1 6 • 1 • • J ^ • • ! •I l ist 1 . 4 0
11 Najf inejs i o g r s k l svalölftni tobak** . . . Ij zavojeck . 1 Ij . 3 0

1 li I ! ll |i

b ) T o b a k z a p i p o .

t ! 3 Caballero* (za kratko pipo) dozu ' 35 I »v" ''

14 Prlstni Latakijeo* z a voj 16 J ••>

15j Varinas" | z a v o j 15 . . , 160

16 C e s a r s k a z m e s Z H V O j 13 . . ! . l | 8 0 . .

17 Najanej,. Og.,- { '/> ̂ ™ » ^ ii i! .' ! i ! i ! lo " ' \ '

18 Krul"* / z a v°i 10 40 . . 104 . 1 . Ü
• • ' ( zavojüek 1 y/<

19i Knaster** zavojcjk . i i2?

20 Posebno ftlni trikraljeveo *• { ^ 8 8° • 1 • ! • !»*.

2 1 F i n i O g e r ( d o l g o i n k r a t k o r e z a n ) * * . . . . ^ 1 Z*7°Š 8 • •

22 Srednieftni Oirer** -f 1 zf v 0J 5 (5° • V

2a Flnl Oalisian (v Galiciji iu Bukovini)** . . . / 1 *»*«} 5 60 . . • H • • j -
I l i f t . . . . . • [j • j • | 14

2 4 C e r b e l ( o b m e j a h p r o t i O g r s k i i n i n o z e m B t v u ) ** ] j P t | . . . . . . 1 .
2 5 ! D o m a ö i t o b a k , d r o b n o r e z a n * * / zaToj<5ek , . I . Ii • • • 2r

' I l ist . • - • J«, •

t Se prodaja le začasno.
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• tj Konsum en to ii preis
ft* Ut V ~

2 j a* fUr jfflr e ' n e Packung «u
l 1 B e n e n n u n g | 100012001| 100 |70||30i|25
-— g« Gramm
H ^ K J h K J h K h h h h

f26; (Jrenzrauohtabak (II. Sorte), mit feinem i Paket 3 . . . . 3oj .
'• Schnitte (an der Grenze gegen das Ausland)** \ Brief 9 .

f27 Debreozlner (in Galizien und der Bukowina)** Brief 9 .
t28i Landtabak (in Galizien und der Bukowina)** Brief 9 .

29 Landtabak Bruf 9 .
130 Gtrenzrauohtabak (III. Sorte), mit grobem

\\ Schnitte (an der Greuzo gegen Ungarn, Bosnien
!' und die Herzegovina)** Brief 9 .
ll

f Im Ausverkauf.

D. Gespunste.

| K o n s u m e n t e n p r e i s

*• i für f ü r e i n e für

Ii »»«»•« V e r prr g a- ioooi6o-|^n?-i>A
X j Gramm Stück
H K h K h K|h K| h ||h [|h

ljl Hanauer Rollen Pakete zu 500 g 5 . . 25
/ Pakete zu \

2 Rollen una Btämm."t fc*Ä' * • • *>
II u. 250 # J

3! Nordtiroler Kautabak (in Tirol, Salz- |
" bürg und Kärnten)** Rollen zu 250 g 3 . . 16

4 Vorarlberger Kautabak (in Tirol)** Röllchen zu 100 g 2 . . 10

5Š Kübeltabak iiu Tirol)** Rollen zu 1600 g 2 . . 10

6:' Zablotöwer Skrutlik» (in Galizien und 1/ Bunde zu 1 - 7 f i ... 1 9
Ü der Bukowina)** 124 Stück ä 70 gf ' ' * * ° ' D ' • ** "

7j Turioe (in Dalmatien) ** {lO K ? ä 40 J - - - - |- - 1 60 löj .

t In Krain gelangt diese Gespunstsorto in Stangen zu 50 g zum Preise von 20 h per
Stauge zum Verkaufe, welche in Paketen, enthaltend 2 Bunde von je 8 Stangen, verpackt sind.

E. Schnupftabake.

Konsumentenpreis

£ i für eine Packung zullfijf
| ! B e n e n n u n g |VerPa<*™gs- ß 0 0 j 2 6 0 | l g ß | | 6 0 10

^ Gramm
H . |K |h | |K h K h||h h

l! Speolal Rape" j Flasche 5 60

2 i Facon d' Eapagne :: B l e c h b ü c h s e . . . . 1 8 6 .

3 Rapš Area preta* j F l a s c h e . . . . 1 3 0 . .

4i Wiener Rape-* i P a k e t . . 2 . . . . 8

5! Soaglia dl luBSoj^^f }** ' P a k e t . . 2 . . . . 8

6 Soaglia di 1U880 ad aso Trento** |:| p ^ . ^ ' " V T 40 8

7 Noatran acieltlsalmo aaciutto** P a k e t . . 2 . . . . 8

8 Levante** P a k e t . . l j & O . . . 6

9, Sanapareil P a l e t 3 j . l j 6 0 . . . 6

10 Tiroler** ! P a k e t 3 . l ! 6 O j . . . 6

11 Oalizler Rape Paket 3 . 160 . . . 6

12 i Gallzier, feinkörnig (Albanier)** Paket . . 1 1 6oL . . 6

1 3 R a d i c a p a e a a n a flna { ^ S e * * } * * • • • •' P a k e t •!• 1 ö 0 • • • 6

14! F e i n e r N o a t r a n * * Paket . . 150 . . . 6

15 i Xnländer P a k e t 2 . 1 . . . . 4

IG! Scaglia paesana, II. Sorte** P a k e t . . 1 . . . . 4

17! Foglia di Levante (sottile)** Paket . . 1 . . . . 4

18j Orenzaohnupitabak, grobkörnig (an der Grenze
! gegon das Ausland und Ungarn)** Paket 1 50 . 75 . . . 3

Kv Orenzsohnupftabak, feinkörnig:
j a) in Galizien, der Bukowina, dem Küstenlande,
•i dann öbciall an den Grenzen gegen das Aus-
1 land** Paket 150 . 76 . . . 3
| b) in Galizien und der Bukowina** Päckchen 16 .

20! Soaglta naturale |««>88etta U* Paket . . . 7ö| . . . 3

21̂  Soaglia formentata** P a k e t . . . 7 5 . . . 3

22 Noatran Radioa** | Paket 150 . 75 . . . 3

231 Radioa*' I P a k e t . . . 7 5 . . . 3

24 Rnssiaoher Schnupftabak (in Galizien und der
; Bukowina) ••* Päckchen 16 .

^ Kousuuien tska oeua
Z I rt

g | za z a z a m o t P? 1
? O z n a č b a | g l O O O | 200 slOO ||7O:3Oi|26 •"o .._ —
•c -»s gramov _
H | {§ K h K|h||K h | h | h ^ h

f26| Mejni tobak za puienje (II. vrsto), fino / zavoj 3 . . . . 30 . . • (
rezan (ob moji proti inozomstvii)** \ list 1 . 9 • [

f27j Debreöineo (v Galiciji in I^nkovini)** . . . . list . . 1 . . . . ! . j 9 . •[
f28 Domaöi tobak (v Galiciji in Bukovini)** . . . liBt j . 1 9 . 1

29 Domaöi tobak ** list 1 . 9 . 1
f30 Mejni tobak za puienje (III. vrste), debelo [

rezan (ob mej. proti Ogrski, BoBni in Herce- [
govini)** list 9 . 1

t So v razprodaji.

D. Svitki.

es Konsumentska cenft
•2 ! n —
g 1 zamot po
? O z n a č b a j Način zamota 1 0 0 0 | | 6 0 24 || 10 1 |V,
a |— '

'C gramoT komadov kofl»;

H K|h K|h |KJh||K:h'i h [h

1 Hanavakl krožkl** j z a v o j i p o 6 0 0 </ ö ! . . 2 6 . . . . . .
f z a v o j i p o 1 5 0 0 r/ | ' i

2] Krožkl in klobaie**f { i n 1 0 0 0 ^ / , o z . p o j i 4 . . 2 0 f
(öOO g in 260 g) \

3 Severnotlrölaki tobak za zveöenje | | ,
(na Tirolskem, Solnograškcm in Koro- j 4
škem)** krožki po 260 g 3 . . 1 5 • !

4 Predarlaki tobak za zveöenje (na if mali krožki \ 9 1 0

Tirolskom)** '\\ po 100 y / * ' ' l ' •
5 Tobak v vedrloah na TirolBkem** . krožkipol500i7 2 . . 1 0 • t
6 Zablotövaki akrntlikl (v Galiciji in / povezki po 24 \ . 7 ß L, \%

Bukovini)** \komadov ä 70 y/ ' ' ' ' ° I D ' ' f >

7 T u r i « (v Dataaciji).. { Ä l i ^ } . • • • • • IMJ« •

f Na Kranjskem se prodaja ta vrsta svitkov v palčikah po 50 g, palčika po 20 Ii, ̂ 1

so zavite v zavojili z dvema povezkoma po 8 palčik.

E. Tobak za nosljanje.

& Konsumentska cen»
5 1 •" . r"
•g za zamot po j &

p, O z n a č b a Način zamota 590 | 250 || 125 ||60jî ?
.*g gramoT _^,
& K h K|h K | h | | h ! H ^

1 Bpeolal Rape* ] steklenica 5 60 •

2 F»9. n d-E.pagne. » ^ S " • • • • »86 • '

3 Rape Area preta* steklonica . . . . 180 . •

4 Dnnajakl rape** zavoj . . 2 . . . . 8

5 Soaglia di Ina.o { ~ }•• - o j . . 2 . . . . j !

6 Soaglia di luaao ad nao Trento' . . . . { z a v o j č e k . . 2 . ' . 40 •

7 Noatran aoieltiaaimo aaoiuttö** zavoj . . 2 . . . .

8 Levante** »a*oj . . 160 . . . Ä

9 Sangparell " . . . zavoj 3 . 150 . . . *

10 Tirolaki** z a v o j 3 . 1 5 0 . . . "

11 Gallöki rape * zavoj 3 . 1 60 . . . 1 H

12 Gališki, drob. -zrnati (albanski)** zavoj . . 1 50 . . . 'I

1 3 R a d i o a p a e a a a a flna { ^ J J J J " 1 1 } * * . . . . ™ v o j . J . 1 6 0 . . . 6

14 Finl Noatran** . . . . l zavoj . . 160 . .

15 Tuzemeo** . . . . z a v o j 2 . 1 . . .

16 Soaglia paeaana, II. vrste** z a v o j . . 1 . . . .

171 Foglia di Levante (sottilo)** z a v ° i - . I . . . . j

18 Mejni tobak za noaljanje, dcbelozrnat (ob g
meji proti inozemstvu in Ogrski)** z a v 0 J 1 60 . 75 . . .

19 Mejni tobak za noaljanje, dobolozmat:
a) v Galiciji, Bukovini, Priinorju, nadaljo pov- j )

sod ob mejah proti inozomBtvu** zavoj 1 60 . 76 . • • \
b) v Galiciji in Bukovini** zavojček . . . . . . l6 '

20 Soaglia naturale { ^ S * } ** z a v o i . . . 7 6 . . . 9 '
21 Soaglia fermentata** zavoj . . . 76 . . •

a

22 Noatran Radioa** zavoj 1 60 . 76 . • •

23 Radioa** zavoj . . . 75 . • •
24 Ruakl tobak za noaljanje (v Galiciji in Bu-

kovini)** zavojček > \\*b
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A n m e r » l i v i n g s .

1. Die mit * bezeichneten Fabrikate sind nur in Tabak-
ipezialitatengeschäften, die mit ** bezeichneten nur in Tabak-
trafiken, die übrigen sowohl in den ersteren, als auch in den
letzteren erhältlich.

2. Das von den Verschleißern zu beziehende Minimal quantum wird fest-
gesetzt, wie folgt:

a) bei den Luxuszigarren mit einem Kistchen zu 25 Stück;
b) bei den übrigen Zigarren und bei den Zigaretten mit 100 Stück;
c) bei den in Kartons und in Paketen verpackten Rauchtabaken mit 200 g

und bei den in Packchen und Briefen verpackten Rauchtabaken mit
10 Packchen, beziehungsweise mit 50 Briefen (einer Scheibe);

d) bei den Gespunsten, und zwar bei den Rollen mit einer Rolle, bei den
Stämmen zu 500 g mit 2 Stück, bei den Stämmen zu 250 q mit 4 Stück,
für die Zablotdwer Skrutliks mit einem Bunde zu 24 Stück a 70 g
( = 1680 g) und für die Turice mit einem Bunde zu 10 Stück ä 40 g
( = 400 ff).

Der Kübeltabak, dann der Nordtiroler und Vorarlberger Kautabak
werden nur in ganzen Kübeln, beziehungsweise Kisten verabfolgt.

e) Bei den Schnupftabaken mit 500 g.
3. Samtliche Gespunste, mit Ausnahme der Zabfotöwer Skrutliks und der

Turice, sind nach dem Gewichte sowohl an die Verschleißer als auch an
die Konsumenten abzugeben.

4. Fabrikate, deren Verschleißgebiet beschränkt ist, dürfen an Personen
Außerhalb dieses Verschleißgebietes nicht abgegeben werden. Nur der Grenz-
ßchnupftabak grobkörnig (T. N. 18) und feinkörnig (T. N. 19 a) kann nach Be-
darf auch im Innern der Länder verkauft werden.

5. Den Trafikanten wird von den Konsumentenpreisen eine zehnprozentige
»erschlei lÄerprovision berechnet.

6. Im Bedarfsfalle führen die Tabakverschleißer auch den Tabakextrakt
*& Büchsen zu 5 hg zum Preise von 6 K und in Büchsen zu 1 kq zum Preise
*on 1 K 60 h. "

Im Preise erhöht wurden sämtliche Tarifsorten mit Ausnahme der Schnupf-
tabake und der im Ausverkaufe befindlichen Palmas- und Palmitas-Zigarren.

Laibach, am 26. Mai 1916.

1619 I>er k. k. Ilofrat und Finanzdirektor:

Kliment m. p.

Opomba.
1. Izdelki, zaznamovani z *, se dobijo le v prodajah tobačnih

specialitet, izdelki, zaznamovani z **, le v tobačnih trankah,
vsi ostali pa tako v prvih, kakor tudi v drugih.

2. NajmanjŠa množina, ki jo more dobaviti prodajalec, je sledeča :
a) pri razkošnostnih (luksusnih) smotkah zabojček po 25 komadov;
h) pri ostalih smotkah in pri svalčicah 100 komadov;
c) pri tobaku za pušenje, zavitem v kartone in zavoje, 200 g\ pri tobak«

za pušenje, zavitem v zavojčke in liste, pa 10 zavojčkov, oziroma 50 listov
(eno kolö);

d) pri svitkih, in sicer pri krožkih en krožek, pri klobasah po 500 g dra
komada, pri klobasah po 250 g štirje komadi, pri zabJotövskih skrutlikih
povezek po 24 komadov ä 70 g ( = 1680 q) in pri turicah povezek po
10 komadov ä 40 g ( = 400 g).

Tobak v vedricah, nadalje severnotirolski in predarlski tobak L%
zvečenje se oddaja le v celih vedricah, oziroma zabojih.

e) Pri tobaku za nosljanje 500 g.
3. Vsi svitki, izvzemši zablotdvske skrutlike in turice, naj se oddajo po

teži tako prodajalcem kakor tudi kousumentom.
4. Izdelki, katerih prodajni okoliš je omejen, se ne smejo dajati osebam

izven takega prodajnega okoliša. Le debelozrnati (t. p. 18) in drobnozmati
(t. p. 19 a) mejni tobak za nosljanje se sme po potrebi prodajati tndi v no-
tranjem dežel.

5. Trafikantom se računi od konsumentskih cen desetodstotna prodajna
opravnina.

6. Ako se pokaže potreba, prodajajo tobačni prodajalci tudi tobačni iz-
vleček v puSicah po 5 kg za 6 K in v pušicah po 1 ley za 1 K 60 h.

V ceni so se povišale vse tarifne vrste, izvzemši tobake za noBljanje in
smotke Palmas in Palmitas, ki so v razprodaji.

V Ljubljaui, due 26. maja 1916.

C. kr. dvorni svetnik in finaučni ravnatelj:

Kliment s. r.

Der Arieg.
Telegramme des k. k. Telegraptzen-Korrefpondenz-Vureaus.

Dfterreich'Ungarn.
Vo« den Kriegsschauplätze».

Wlen, 3. I u m . Amtlich lvlrd uerlautbart: 3. Juni.
Russischer Kriegsschauplatz: A» der besfarablschen Front
und in Wolhynien dauern die Geschiwliimpfe unvennin«
dert fort. An einzelnen Stellen wurden auch russische In«
fanäerievorftöße aba.eschlaa.en. — Italienischer Kriegs-
schauplatz: Unsere Truppen wiesen e«nen starten Angriff
und mehrere schwächere Vorstöße der Italiener gegen den
Monte Varco ab, ebenso scheiterten wiederholte Angriffe
des Feindes auf unsere Stellung beim Grcnzcck östlich
der Ojehöfte Mandrielle. — Südöstlicher Kriegsschuld
platz: Ruhe. Der Stellvertreter des Chefs des General-
stabes: v. H ü f e r , F M L .

Wien, 4. Juni. Amtlich wirb Verlautbart: 4. Juni.
Russischer Kriegsschauplatz: Der Feind hat heute früh
seine Artillerie gegen, unsere ganze nordöstliche Front in
Tätigkeit gesetzt. Das russische Geschichfener wuchs am
Dnjestr, an der unteren Srrypa, nordwestlich von Tarno-
pol und in Wolhynien zu besonderer Heftigkeit a«. Die
Armee des Generalobersten Erzherzog«» Josef Ferdinand
steht bei Olyla in einem Frontabschnitt von 25 zkilomcter
Breite unter rnssischcm Trommelfeuer. Ein russischer Gas»
angriff am Dnjeftr verlief für uns ohne Schaden, überall
machen sich Anzeichen eines unmittelbar bevorstehenden
Infantericangriffcö bemerkbar. — Italienischer Kriegs-
schauplatz: Da die Italiener auf dem Höhenrücken süd-
lich dec« Pofina.Tales und vor unserer Front Monto-
Cengio- Asiago ,„it starken Kräften hartniillig Wider
stand leisten, beginnen sich i« diesem Naume heftige
Kiinlpfe zu entwiM«. Unsere Truppen arbeiten sich
näher an d<e feindlichen Stellungen heran. Östlich des
Monte Cengio wurde beträchtlich Naum gewonnen. Tcr
Ort E e s u n a liegt bereits l« unserer Front. Wo der
Feind zum Gegeuangriff schritt, wurde er abgewiesen.
D e r g e s t r i g e T a g brachte 56<jft G e f a n g e n e ,
d a r u n t e r 78 O f f i z i e r e , u n d e i n e B e u t e v o n
d r e i Geschützen, 1 1 M a s c h i n e n g e w e h r e n
u n d 1 2 k P f e r d e n e i n . -Südöstlicher Kriegsschau-
platz: An der unteren Vojusa zersprengte unser Artillerie»
feuer italienische Abteilungen». D«r Stellvvrtretsr des
Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r , F M L .

Detttsches Reich
Berlin, 3. Juni. Das Wolfs-Vurvau meldet: Großes

Hauptquartier, 3. Juni. Westlicher Kriegsschauplatz:
Western nachmittags eroberten württembergische Mc«inu:n-
te? im Sturme den Höhenrüllru südlich vo» Zillrbele
(südöstlich von Vpern) und die dahinter liegenden cngli»
schen Stellungen, Es wurden ein leichtverwundeter Ge-
neral, ein Oberst und 13 andere Offiziere sowie 350 un-
verwundcte und 168 verwundete Englänjder gefangen
genommen. Die Gefanigencnzahl ist.gering, weil der Ver-
teidiger besonders schwere blutige Verluste erlitt und
außerdem Teile der Besatzung ans der Stellung flohen
und nur durch unser Feuer eingeholt werden tonnten. I n
der Nacht einsetzende Gegenangriffe wurden leicht abgv»
schlagen. Nördlich von Arras und in der Gegend Albert
dauert der Artillerietamvf an. I n der Chmnpagne, süd«
lich von Ripont, brachten unsere (brtnndungsabteilungen
bei einer Neinen Unternehmung Ml« Franzosen gefangen
ein. Westlich der Maas wurde« feindliche Batterien und
ü^fcftigungsanlagen mit sichtbarem Erfolge bekämpft!.
Östlich der Maas erlitten die Franzosen eine weitere Nie
dcrlage. I n den Morgenstunden wurde ctn starler Angriff
gegen unsere neugewonnenen Stellungen südwestlich des
Eaillette Waldes abgeschlagen; weiter östlich haben die
Franzosen auf dem Nullen südwestlich von Baur. gestern
in sechsmaligen Anstürmen versucht, in unsere Gräben
einzudringen: alle Borstöße scheiterten unter schwersten
feindlichen Verlusten. I « der Gegend südöstlich von Baur.
sind heftige, für uns günstige ttmnpfc im Gange. Am
Ofthnngr der Maaohöhe" erstürmten wir das stark aus.
gebaute Dorf Damloup; 52tt unverwundete Franzosen
(darunter 18 Offiziere) und mehrere Maschinengewehre
fielen i „ unsere Hand. Andere Gefangene gerieten bel
der Abführung in Dieppe in das Feuer schwerer fran>
zösischcr Batterien. Fcldartillerie holte über Vaux einen
Farman.Doppeldc6er herunter. Der im gestrigen Tages«
berichte erwähnte, westlich vott Mörchingcn abgeschossene
französische Doppeldecker ist das vierte von Leutnant
Höhndorf niedergekämpfte Flugzeug. — Ostlicher und
Valtanlriegssäiauplatz: Außer Borpostenyefechten keine
OreigMe. Oberste Heeresleiwng.

Berlin, 4. Juni. Das Wolff-Vurpau meldet Großes
Hauptquartier, 4. Juni. WestNcher Kriegsschauplatz:
Gtgen die von uns gewonnenen Stellungen südöstlich vonl

?1pern richteten die Exalandcr mehrere Anniiffe, die
restlos abgewiesen wurdcn. Die Ärtillerielämpfe nördlich
von Arras und in der Gegend von Älberj hielten noch
gestern an. Englische Erlundungsabtetlungen wurden ab-
ncwiefcn. Mehrere Sprengung«, dev Feindes südöstlich
von Ncuville—St. Baast waren wirkungslos. Auf dem
linken Maasufer wurden schwächliche feindliche Angrisse
westlich der Höhe 304 leicht zurückgewiesen. Ein Vt»«
schincngewehr wurde von uns erbeutet. Auf dem östliche«
Ufer sind die harten Kämpfe zwischen Eaillett« Wald und
Damloup günstig für uns fortgeschritten. Gestern Kurden
über 500 Franzosen, darunter vrei Offiziere, gefanye»
genommen und vier Maschmrnnrwehre erbeutet. Mehre«
feindliche Gasangriffe westlich von Viarsirch blieben ohne
die geringste Wirkung. Bombenwürfe feindlicher Fllei»
gcr töteten in Flandern mehrere Belgier. Militärischer
Schade entstand nicht. Bei Hellebele wurde ein englisches
Flugzeug von Abwehrkanonen abgeschossen. — Östlicher
und Vllllllnlllegsschauplatz: Es hat sich nichts von V »
deutung ereignet. Oberste Heeresleitung.

Her Seekrieg.

Der deutsche Teesie«.

Berlin, 3. Juni. DaS Wolff-Nureau meldet: Um
Legendenbildungen von vornherein entgegenzutreten,
wird nochmals festgestellt, daß sich in der Schlacht bei
Slagerral am 31. Mai die drutsslM Hochseestreitträfte
mit der gesamten modernen englischen Flotte im Kampf
befunden haben. Zu den bisherigen Bekanntmachungen ist
nachzutragen, daß nach amtlichen/ englischen Berichten
noch der Schlachtkreuzer „Invincible" uch» der Panzer-
kreuzer „Warrior" vernichtet worden sind. Bei uns nnrßt«
der kleine Kreuzer „Elbing", der in der Nacht zum erste»
Juni infolge Kollision mit einem anderen deutschen
Kriegsschiffe beschädigt worden war gesprengt werde»,
da er nicht mehr eingebracht werden lon»le. Die Besät»,
zung wurde durch Torpedoboote geborgen bis auf den
Kommandanten^ zwei Offiziere und 1« M«nn. die zur
Sprengung an Nord geblieben ware«. Letzter« sind nach
einer Meldung aus Holland durch einen Schlepper nach
Mnmiden gebracht und dori gelandet worden. Der D H
des Abmiralswbes der Mariue. .
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Perlin. 4. Juni. Das Wolff-Vureau meldet: Am
3l . Mai hat eines unserer Unterseeboote vor dem Hnm-
ber einen modernen großen englischen Torpedobootzerstö-
rer vernichtet. Nach Angabe cinetz durch uns geretteten
Mitgliedes der Äesahung des aesuntenen englischen Zer»
ftürers „Tipperary" ist der englische Panzerkreuzer ,,Gu»
ryalus" von unseren Strcitlräftcn in der Seeschlacht vor
dem Elagerral in Grund geschossen worden und vollstän-
dig ausgebrannt Der Chef des Admiralftabes der Ma-,
rine. '

Verlin, 4. Juni. (Wolff-Oureau.) Ausländische
Zeirllngen haben die Nachricht verbreitet, daß zwei deut-
sche Zeppeline durch Nrand, bezw. Absturz im Anschlüsse
an die Seeschlacht im Slagerrak verloren gegangen seien.
Wie wir von, zuständiger Stelle erfahren, ist diese Nach-
richt frei erfunden. Kein deutsches Flugzeug ging ver-
loren. - >s ^Z

Hoel van Holland, 3. Juni. Der Schoner „Thomes"
traf hier mit acht Mann und einem Toten des deub-
schen Kreuzers „Frauenlob" ein, der in der Nacht vom
Donnerstag durch ein englisches Kriegsschiff versenkt
worden war. Die „Frauenlob" fan! in zehn Minuten.
Über den Nest der Mannschaft, die 350 Mann zählte,
ist nichts bekannt; ebenso auch nicht über das Schicksal
der Kreuzer „Wiesbaden" u. „Stuttgart", die in der Nähe
waren. Die englische Flotte wurde auf 60 Schiffe ge-
schätzt. (Airmerrung des Wolff-Vureaus: W«s den
Kreuzer „Stuttgart" betrifft, verweisen wir auf den amt-
lichen Bericht. Hienach ist die „Stuttgart" in den Hei-
mathafen zunickgekehrt.)

Londo«, 3. Juni. (Reuter.) Der dänische Dampfer
„Vidar" landete in Holland sechs Überlebende des Kriegs-
schiffes „Vork", eines der vermißtes Zerstörer. Der „V i -
dar" sah den „Vork" brennen und nahm die Überleben-
den auf.

Loniwtt, 9- ?uni. Amtlich wird gemeldet: Vier
Seclstdetten des Schiffes „Quecn Mary" wurden ge-
rettet, alle anderen Offiziere sln5 verloren. Der Kom-
mandant des Schisses „Invincible" unv r.'" ^utnant
sind gerettet, alle anderen sind verloren. Alle ^ ^ -
ziere der Schiffe „Indefatigable", „Defence" und
„Black Prince" find verloren. Alle Offiziere des
Schiffes „Warrior" find gerettet.

Versen«.

London, 3. Juni. Das Reuterbureau meldet:
Der Dampfer „Elmgerowe" (3018 Tonnen) und
„Golconda" (5874 Tonnen) wurden versenkt.

Die Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

Konftantinopel, 4. Juni. Das Hauptquartier teilt
mit: Irakfront: Es liegt leine Meldung von Bedeutung
vor. — Kaukasusfront: Auf dem rechten Flügel unbedeu-
tendes Infanteriefeuer. I m Zentrum wurden feindliche
Abteilungen gegen Often zurückgetrieben. Der Feind, der
sich nordöstlich von Namclchalun noch hielt, wurde nach
einem heftigen Kampfe zurück«cdrängt. Die beherrschen̂
den Höhen des Vtairangcbirges fielen in unseren Besch.
— Ägyptische Front: I n denv Gefechte, das bei Katia
zwischen feindlichen Reitertruppen und einer unserer
Kavallerieesladronen stattfand, wurde der Feind in
voller Auflösung in westlicher Richtung zunulgcschlagen.
— An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Mach Kchluß des Klattes eingelangt.
Eine neue Heldentat des Leutnants Mlaler.

Wien, 4. Juni. Aus dem Kriegsprcssequartier wird
gemeldet: Leutnant Albin M l a k e r des Saftpcurbatail-«
lons Nr. 14, der mit einer Patrouille das vollkommen
intakte Fort Barcarole (Casa Ratti) während der Be-
schießung durch die eigene schwere Batterie der 30,5-Mör-
ser und im feindlichen Schraftnellfcuer geirommen und
dessen Sprengung durch die im feindlichen Fort zurück-
gebliebene italienische Mannschaft verhindert hatte, voll-
führte am 15. Mai eine andere bemerkenswerte Helden-
tat, indem er bei S>econda Posta (nördlich des Monte
Coston) während der gewiß höchst unverläßlichen Pause
von zehn Minuten im eigenen Artilleriefeuer aus dem
eigenen Graben stürzte und mit einer Sapfteurpatrouille
das 300 bis 400 Schritte entfernte feindliche Hindernis
sprengte. Leutnant Mlaker wurde außerwurlich zum
Oberleutnant befördert und mif dem Ritterkreuze dcs
Leopold-Ordens ausgezeichnet.

Vom mazedonischen Kriegsschauplätze.

Amsterdam, 3. Juni. Einem hiesigen Blatte zu-
folge erfahren die „Times" aus Salonichi, daß das
Fort Pheapetra von den Bulgaren besetzt wurde. Die
Station Demir Hissar sei jetzt vou den Griechen und
von den Bulgaren gemeinsam besetzt. Eine Kompanie
Bulgaren sei dort stationiert. Die griechische Garni-
son sei noch nicht abberufen w,rden. I m Abschnitte
von Gjewgheli-Doiran finden kleine Gefechte statt.

König Peter.

Paris, 3. Juni. Nach einer Athener Meldung des
„Petit Parisien" hat der König von Serbien auf einem
griechischen Zerstörer Edipsos verlassen und ist in Chal>-
kis eingetroffen, wo er Wohnung nimmt.

General Townshend.

Konftantinopel, 4. Juni. General Townshend ist
hier angekommen uud wurde auf die Insel Halki go»
bracht, die ihm als Aufenthaltsort zugewiesen wurde.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l ,,

ff") EÜUlKL Keupnesmtttel.

uiesshubler
&auerbrunn ,

Niede r l age hei don ITerrou JuliuB Elbert, Peter
Lassnlk und A. Šarabon in La ibaoh . 166 1 2 - 6

>l»l2tee Murks 8I««Iin

^ 82ugling8nakrung. IH
ad^elinIs'M, <!<mn mm, «ü-ypai-l Iiui »o>n«m U«l>i-»uLl> l v o i Urit le!
nn kl ik 'd un>> «in vr i l to l »n Aul'k«,, — Vc>» violon ^riorkciin»»««»
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N»up!<>«pol^ ln Vle» !n llei, Hsiotliek«» 7lul lü«v: 8c!,l!n!,lul!llts'
8v»<le 109, ^««elZtlllttszts. 25. «»««tll ifpl. <. in Ns , l : 8«cll5tt»«e 4.
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Elegante vierzimmrige

Wohnung
samt Zugehör

in einem der schönsten Stadtviertel
per sofort oder 1. August zu ver-

mieten. 1658 3—1
Anzufragen Bleiweisstrasse 2! . Parterre.

Zwei fein möblierte

Zimmer
mit herrlicher Aussicht auf den Schloß-
berg, in der Mitte der Stadt, sind an
einen besseren Herrn sofort zu ver-

mieten.
Adresse in der Administration die-

ser Zeitung. 1664 2—2

Kontoristin
mit Praxiß, der deutßchen und slowenischen
Sprache mächtig, MaschinBchreiberin usw.

sucht Posten in der Stadt oder
ans dem Lande.

Gefällige Anträge unter „1652" an die
Administration dieser Zeitung. 1652 2—2

/sioldÄ'lie: 0«!!*. Ms. Kam w\/

reiuigusig*- '-*^+ *<& ^

^'t** f% *jt l~^ Erzeuger .,$&•
& ^ J - ^ Ü.S!yil, Laibach '

*B862"—23 "

Soeben erschienen:

Die Neuregelung der

Gebühren
Kaiserliche Verordnung vom 15. September 1915, R.G.BI.Nr.278 80

betreffend Erb- und Schenkungsgebühren,
: Gerichts- und Versicherungsgebühren. :

G e s e t z e s t e x t
mit Erläuterungen für den Handgebrauch

herausgegeben von 27^8 4—4

Dr. Karl Dobrauc
k. k. Finanzsekretär in Graz.

Preis broschiert K 2 — , mit Postzusendung K 210.

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. y. Klelnmayr 81 Fed. Bamberg in Laibach.

Krieflshllfsbüro des k, k, minilteriurns des Innern

Soeben erschienen:

Kriegs-fllmcmcich 1^14)1916
redigiert pon Dr. Karl Kobald, Buchfdimuck üon Otto Friedrich.
ßerausgegeben uom Kriegshilfsböro des k. k. Illinilteriums des Innern.

Preis Kronen V—, mit Poftzulendung K 7'30.

Soll auf keinem BflchertiFcfie fehlen.

Vorrätig in der

Buch- und rHuflkallenhandiung

lg. o» Klelnmayr & Fed. Bamberg, haibadi
Konflre&plafc Ilr. 2. 4708-8
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Bezugs - Einladung
für das II. Vierteljahr 1916 auf i

Alpenzeitung, Deutsche. Preis viertelj K 4*80
Anzeige, illustr., für Kontor and Bureau Pro Jahrgang. » 4*80
Arena. Preis viertelj » 4*50
Arzt, praktischer. Pro Jahrgang » 4*80
Atelier des Photographen. Preis viertelj > 360
Aus der Natur. PrciB pro Halbjahr » 480
Bahnen, Neue. Preis balbj > 360
Baulormen, Moderne. Preis viertelj » 7 20
Baumeister, Der. Preis viertelj » 720
Bauwelt. Preis viertelj » 240
Bazar, Preis viertelj. K 3 —, nach auswärts > 324
Beobachter der Herrenmoden. Preis viertelj > 3 —
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände a . . » _ 9 0
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 3'—, nach auswärts > 326
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K 320, nach

auswärts » 3f46
Blatt, Das Neue. PrÄfe viertelj > 1-92
Blätter für Architektur. Preis viertelj , 720
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 8'40, nach auswärtB . > 892
Blätter, Lustige. Preis viertelj » 310
Briefmarkenjournal, Illustr. PreiB halbj , 1-80
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte ä —-36
Bühne und Sport. PreiB viertelj » 3 —
Bühne und Welt. Preis viertelj > 420
Buttericks, Modenrevue. Preis viertelj » 180
Daheim. Preis viortelj > 3 —
Damen-Jacketts und Mäntel, Moderne. Preis halbj. . » 240
Damenputz, Der Preis viertelj > 396
Dom in svet. Preis viertelj. K 2-70, nach auBWärts . . » 2*82
Dorfbarbier, Der. Preis viertelj , 156
Echo, Das. Preis viertelj ; ; . . . » 360
Eoho vom Gebirge. Preis viertelj. , 204
Echo, Das Uterarische. Preis viertelj. . > 480
Engelhorns, Allg. Romanbibliothek. Jährlich 26 Bände,

broschiert a K —60, gebunden ä > —-90
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrg. > 9-36
Fackel, Die. Preis pro Nummer _ 3 0
Familien-Modenzeitung. Preis viertelj. K312, nach ausw. > 338
Frau, Die christliche. Pro Jahrgang » 6-—
Frauenfleiss. Prois viertelj. K 1 —, nach auswärtB . . > 1-06
Frauenrundschau. Preis viertelj » 2-40
Frauenzeitung, (Die Dame) Illustr. Preis viertelj. K 8-60,

nach ausw » 3'72
Freya. Jährlich 60 Hefte, ä » —-18
Fricks Rundschau. PreiB viertelj. » 1-—
Für alle Welt. Jährlich 28 Hefte ä » —'48
Gartenlaube. Nummern-Ausgabe. Preis viertelj. . . . » 240
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelnummern ä . . . . » —36
Gartenlaube. Jährlich 52 Hefte a » —-36
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte a > —"60
Gartenwelt. PreiB viertelj » 3 -—
Gegenwart, Die. Preis viertelj » 6.40
Geschlecht und Gesellschaft. PreiB halbj » 540
Hausschatz, Deutscher. Jahrlich 24 Hefte ä . . . . » —-36
Häuslicher Ratgeber. Jährlich 62 Hefte. Preis viertelj. » 250
Heimgarten. Prois viertelj »1*80
Herrenmode, Die Europäische. Groß Ausgabe. Pr. viertelj. 840
Hochland. Preis viertolj » 4'80
Jägerzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 2*40
Jugend. Preis viertolj. K 4 80, nach auswärts . . . . » 506
Jugend, Osterr. deutsche. PreiB halbj » 240
Jugendblätter. Preis viertelj » 4 . 8 0
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang . . . > 144
Innendekoration. Preis viertolj » 6-—
Kamerad, Der gute. Preis viertelj > 240
Katholische Welt. PreiB pro Jahrgang » 6"—
Kindergarderobe. Preis viertelj. K —90, nach auawärtB » —96
Kindermodenwelt, Deutsche. Preis viortelj > _-90
Kleidermacher, Der moderne. Preis halbj > 16 —
Kneipp-Blätter. Pres halbj » 160
Kosmos. Pro Jahrgang mit Beilagen 6 —
Kraft und Schönheit. Preis viertelj > 120
Kränzchen, Das. Preis viertelj » 240
Küchenzeitung. Pro Jahrgang > 3#—
Kunst, Die. Preis viertelj > 7"20
Kunst, Dekorative. Preis viertelj > 4 60
Kunst und Dekoration. PreiB viertelj > 720
Kunst für Alle. Preis viertelj « 4-32
Kunst, Moderne. Preis halbj. . . » 1008
Kunstwart, Der. Preis viertelj" • , 270
Lehrmeister, Der, im Garten, und Kleintierhof. Preis

viertolj , 120
Maria-Hilf. Pro Jahrgang > 144
März. PreiB viortelj „ 7-20
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj. K 360, nach ausw! » 3-86
Missionen, Katholische. Pro Jahrgang > 6 —
Mode, Die elegante. Preis viertelj. K 2—, nach auswärts » 212
Mode von Heute. Preis viertelj , 3 —

Mode, Pariser. PreiB viertelj K 156
Mode PariBienne, La. PreiB viertelj. Ausgabe A . . . » 6*30
Mode, Wiener. Preis viertelj. K 360, nach auBwärts . . » 362
Mode und Haus. Preis viertelj. K 1*80, nach auswärts . » 192
ModenpoBt. Preis viertelj » 180
Modensalon. PreiB viertolj » 180
Modentelegraph. PreiB viertelj » 210
Wiener Modenwelt, Die. Preis viertelj. K180, nach ausw. » 1-92
Modenwelt, Grosse. Preis viertelj. K 1*50, nach auswärts » 162
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 1 . 8 0
Modenzeitung, Europäische. PreiB viertelj » 4 08
Modenzeitung, Grosse. Preis viertelj » 1-80
Modenzeitung, Internationale, für Herrengarderobe.

Preis viortelj * 3'60
Modistin, Die. Preis viortelj > 3*60
Monatshefte, Sozialistische. Preis viertelj » 360
Monatshefte' Süddeutsche. Preis viertelj » 4 80
Monika. p r eiB ha]bj » 180
Musik. Prois viertelj » 480
Musik für Alle. Preis viertelj. » l'8O
Musik-Mappe. PreiB viertelj » 1*80
Musikzeitung, Neue. PreiB viertelj » 2"40
Muskete, Die. PreiB viertelj » *•—
Natur. Preis viertelj » 1 > 8 < >

Natur und Haus. PreiB viertelj > 2*40
Naturarzt, Der. Preis pro Jahrgang » 3 6 0
Nimm mich mit. Jährlich 52 Nummern, a » — 1 2
Nord und Süd. Preis viertelj » 7"20
Organisation. Preis halbj . » • • . . » 6 - —
Parisienne, La, grande 6d. Preis viertelj. i> * . . . » 4 3 2
Post, Die. Preis pro Jahrgang i J . . . » 1 80
Prometheus. PreiB viertelj • ; • • • • » 4.80
Photographische Mitteilungen. Preis viertelj , 3-50
Raphael. Preis halbj • • • • » l'BO
Ratgeber, Praktischer, in Obst- und Gartenbau. Preis

viertelj * l"20
Revue, DeutBche Preis viertelj » 7 20
Romanzeitung, Deutsche. Preis viertelj. • • • . . . » 4 2 0
Rundschau, Architektonische. Preis halbj. . . . . . » 1 2 —
Rundschau, Deutsche. PreiB viertelj » 9 —
Rundschau, Naturw. Preis viertelj » 6-—
Rundschau, Die neue. Preis viertelj » 8 4 0
Rundschau ÖBterr. Preis viertelj . . . » 6'—
Rundschau, Photograph. Preis viertelj. . . . . . . » 3 60
Saison, La., Preis viortelj • . . . > 1*60
Schneider, Der praktische. Preis viertelj. . . . . » 1 2 0
Schneiderin, Die praktische. Preis viertelj. . . . . . » 1 - 2 0
Schönheit, Die. Preis halbj » 6 —
Schuhmacherzeitung, Deutsche. Preis viertelj. . . . » 1 8 0
Schutzengel, Der. Preis halbj » '60
SimplicissimuB. Preis viertelj » 4 40
Slovan. Prois viertelj » 3-—
Sport im Bild. Preis vierteJj » 7-20
The Studio. Preis pro Jahrgang » 1920
Türmer, Der. Preis viertelj > 4 8 0
Über den Wassern. Preis viertelj » l'8O
Über Land und Meer. 26 Hefte ä » — 7 8
Überall. Preis viertelj » 3 6 0
Umschau, Die. Prois viertelj i • . . » 5 5 2
Universal-Modenzeitung. Preis viertelj » 4 8 0
Universum. Preis viertelj ! • . . » 4*80
Velhagen und Klasings Monatshefte. Preisviertelj. . . > 5 4 0
Vrtec. Preis pro Jahrgang » 5*20
Wäsohezeitung, illustr. Preis viertelj. K —'90, auswärts » — 9 6
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte, ä » — 4 2
Welt, Die christliche. Preis viertelj » 8 —
Welt, Die lustige. Preis viertelj » 1 * 6 6
Welt und Haus. Preis viertelj » 3 - —
Weltkourier. Preis'viertelj » 2*40
WeBtermanns il lustrierte deutsche Monatshefte. Preis

viertelj » 5'40
Wiener Hausfrau (Fürs Haus). Preis viertelj » 2 6 0
Wienerin. PreiB halbj » 7'2O
Wild und Hund. Preis viertelj » 3*12
Wiener Bilder. Preis viertelj '. . . I . l » 2'56
Witzblatt, DaB Kleine. Preis viertelj » 3"—
Wort, Das freie. Preis viertelj » 2 4 0
Xenien. Preis halbj » 2 40
Zeit im Bild. PreiB viertelj > 5 4 0
Zeit, Die neu«. PreiB viertelj » 3 9 0
Zeitung, Osterr. Illustr. Preis viertelj , 5«—
Zeitung, Leipziger illustrierte. Pre viertelj. . . . » 1120
Zukunft, Die. Preis viertolj , ß . _
Zur guten Stunde. Salonheft-Ausgabe, jährlich 18 Hefte ä » —'72
Zur guten Stunde. Viorzohntag-Ausgabo, jährlich 28 Hefte ä » — 4 8
Zur guten Stunde. Vollheft-Ausgabe, jährlich 14 Hefte a » — 9 6
Zvon. Preis viertelj » 2 8 0
Zvonček. Preis ganzj ','.'. » &•--

sowie auf sämtliche Moden-Zeitungen, Illustrierte Zeltungen, Fachblätter und Liefeningswerke des In- und Auslandes.
p j * FrcteTL-n m TY\»rn. «vu* "VerletrL^ezx \xzru»cm.»t -u-aaufL po«rt£E«i. *WH

HochachtungsvoÜBt

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
In lialbaeH, KongreBplatx IV«-. 2*
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Schuhfabrik Neumarkt! Oberkrain , ^ 8 H I H B B » 1 * ^

PETER KQZ1NA a C9 ß?S&w7W Modernste Formen^
Erstklassige Qualitäten

W ä s c h e Anfertigung ton Brautausstattungen W ä s c h e
für In8tltut8zöglinge für Baby

v o r r a " » I Gegründet 1866. I *orrat'a-

Herren-, Damen- u. Kinder-

< Wäsche t
w wW^ e igener Epzeugung "W* <p

SCO ' <
^ die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, ^
cö exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt 1st, empfiehlt w

? C. J. HAMÄNN v

o
J© Wüsche-Lieferant Kaisers, und Königl. Hoheifen, 71

O OIIMers-Unlfonnlerungen, Institute, Klöster usw. r-

1 LAIBACH. !
O 3

> Wüsche nach MaQ wird raschest angefertigt. o»

I Daselbst die erste hroinische §

1 UlasGh- und BDgelanslalt f
Q Motorbetrieb. |

GröBte Schonung d. Hasche. Heuesfe Wasciiine».

Bekannt redlichste Bedienung.
56 23

Sportartikel. Herren - Hüte.
Bettfedern, Daunen und Kapok.

ieiiOnHeissHi
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = besten Ausführung. = = = = = = =

Bulgarische Blusen
sowie auch die größte Auswahl
anderer Blusen-Handstickerei. 1 6 3 2 3- s

Reizend schöne Damenkonfektion.
Allerfeinste hochmoderne Herren- und Knaben-Anzüge, auch Kinder-
Kostüme, alles wie immer zu staunend billigen Preisen nur im

„Laibacher Kleidermagazin"
O. Bernatovič, Laibach,

============ Mestni trg 5—6. =================

m Wickelgamaschen
1551 p e r Dutzend K 54— netto Kassa bei 1 0 ~ 6

Albert Matzner, Wien, L, Kohlmessergasse 8.
P̂ T* Kin Postpaket 15 Paar per IVachiialime. *^P|

1640 2—2 • % •

Razpis.
Mestna obeina Kranj proda v svojem gozdu na Šmarjetni

gori nad kolodvorom postaje Kranj približno 400 ms smreko-
vega lesa.

Kupni pogoji so na vpogled v obeinski pisarni od 5. ju-
nija 1916 naprej vsaki dan od 8. ure zjutraj do 6. ure zvečer.

Rok za ponudbo poteče dne 13. junija 1916 opoludne.

Mestno županstvo v Kranju,
dne 30. maja 1916.

Župan: F. Polak s. r.

Klaviere, Pianinos, Flügel, elek-
trische Pianos und Orchestrions

S. K m e t e t z , i246 H5-6
Laibach, Bahnhofgast« Nr. 26.

ß(MAGEN-TINKTURs($!l*?™*
MjApofhekers PICCOLIhfflBSjTj

Magen - Tinktur
1 Fläiohohen 20 HelUr. 489 ^

Ljubljanska kreditna banka.
— - — — ^ * • 6 • • ^ •" • —

V mesecu maju 1916 vložilo se je na tekoči
račun in na vložne knjižice krön 6,110.79992, dvignilo
pa kron 11,047.95632.

Stanje vlog koncem maja znaša K 21,053.08414.
D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e b . V a m b e l g .


